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Böhmen marschiert gegen Ungarn .
P r a ff , 21 . November . lMeldung de ? tschechoslovakischen

Pressebureaus ) . Das Tepartemeiit für nationale Verteidigung
bat die sofortige Mobilisierung des geweseneu
"andstnrm », des ständigen Heeres , der Landwehr und des
«ktivrn und RescrvestandeS der Jahrgänge 99, 98 , 97 , 96 und
85 angeordnet . Auch die Superarbitrierten , Beurlaubten ,
?eustonierte und Invalide haben sich zu melden . Alle unter
den Wgffen Ttehendeu bis zum 49 . Lebensjahr haben im Mili -
tärdienst jm verbleibe » .

. ? r a g , 21 . November . Die slowakischen Nbgcordneten
dcröfsentlichen einen Aufruf au daS slowakische Volk , iu dem
kS unter Hinweis auf die Vorgänge in der Slowakei
krtistt : Tie flowalischcu Abgeordneten haben bei der National -
ver ammliiug der tichechoilvivakifchru Republik iu Prag gegen
das magyarische Morden unseres Volkes
fcierlichst Protest eingelegt . Unsere ruhmvollen Verbündeten
« nd Befreier baben unsere Wüniche erhört . Marschall
Fach verkündete rS durch die tschechoslowakische Regierung ,
° ° ! i mehrere französische D i v i s i o u e n und

tschechoslowakische Truppe » schon auf deu :

• pege sind , ii m dem sündhafte » Benehmen
�er magyarischen Regierung eiu Ende zu
� e r e i t c u.

_ Wien , 21 . November . Eine hervorragende südslawische Per »
wnlichkeit erklärte in der „ Neuen Freien Presse " , bafj die tschechische
Mobilisation daS Ziel verfolge , die Italiener auS den südslawischen

�bieten h nauSzutrcibcn und daß man erwarte , daß die Entente
as Eingreifen gegen dir Italiener unterstützt . Wegen der Be -

R, ! ing von { jium : durch Italiener und wegen deren weiteren Vor »
�mgens in Dalmaticn herrscht in sloweniischen Kreisen lebhafte

3 t r ü st u n g. Ter gefährlichste Feind der Slowenen , erklärte
Vürgirmeistcr von L a , b a ch , seien die Italiener .

Budapest , 21 . November . DaS NrieaSministerium betrachtet mit

�°rge die Lage in Lberungarn . Dort habe » sich bereits tschechische
" - kuppen eingenistet . Die Tschechen leugnen diese Truppen in Dan »
uen um . äber man hat Kenntnis , daß eS sich um größere , ge -
ichlosicnc , reguläre Truppenverbände handelt .

l zulegen . Mangels jeder Bestimmung über daS Stimmverhältnis
�der einzelnen Freistaalen wird auch keine Abstimmung statt -

finden , da es sich nicht um einen Revolutionsersatz
für den alten , in seiner gesetzgebenden Funktion
endgültig abgtancn Bundesrat handelt , sondern nur
um eine klärende Aussprache , wobei naturgemäß zur Sprache kom -

men dürften : die Verteilung der Kompetenzen zwischen Reichs -
exekutive und Reichslontrollorgan sowie zwischen Reichsregierung
und Landesregierung und daS mit allen diesen Fragen eng zu -
fammenhängende Problem der Konstituante . Die Absicht ist , eine

Auflösung deS Reiches hintanzuhalten , die unvcr -

meidlich wäre , wenn die ungeheure Mehrzahl des Deutschen Reiches
auf die Dauer von der Mitwirkung an der Regierung
ausgeschlossen bliebe und die Leitung deS Reichs allein in
den Händen lokaler Berliner Gewalten läge . Der

schon unter dem alten Regime gehörte Ruf : LoS von Berlin ! würde
dann mit unwiderstehlicher Kraft durch ganz Deutschland brausen .

Zu? die Nationalversammlung .
D . T . B. meldet : Der NeichSregierung sind in den

jkhlen Tagen von Soldaten raten der Front und der
Heimat sowie von Arbeiterräten unzählige tele -

�aphiich ? Begrüßungen und Glückwünsche zugegangen , die

�gelniäßig den festen Entschluß der Absender aussprechen ,
Uch rückhaltlos auf den Boden der von der

�' chsrcgicrung vertretenen Grundsätze zu
Ucllen und sie bei der Lösung ihrer schweren Ausgaben nach -

ucklich zu unterstützen : insbesondere wird allgemein die

' Wartung ausgesprochen , daß die Verfassung -

Abende Nationalversammlung so bald als

üsilich einberufen werde .

. Tie Reicheregierung ist nicht im Ttande , alle diese

Mündlichen Grüße und Zusicherungen einzeln zu erwidern .

� spricht daher den Einsendern durch diese Veiöffcntlichuug
" Ken wärmsten Tank aus für die wertvolle Uniersiutzuiig .

5 * ' flr die Zustimmung so weiter Kreise für ihre große

»emiihrr .
«

Ä vom Yr - » l « u . Zentr « lr « t für die

vrov » , , Echi�sixn . sich einstimmig auf Antrag b e l de r

' . �' aldrmokratischer Fraktionen für eine m o g l i ch st

° ° ldige Einberufung der konstituierenden National -

�rsaninilung ausgesprochen . Die Entschließung ist UN Ein -

Soldatenrat
� °

' " • uiuuu
krsländnis mit dem
° rps gefaßt .

des 6. Armee -

�lufrechterhaltung öer deutschen EmHe: t

Konferenz der deutsche » Freistaaten .

. . Berlin , 21 . November . Die Reichsregierung hat die R e -

Gerungen der einzelnen deutschen Frer -
? a t e n auf telegraphischem Wege zu einer K o n s e r e n z

9 e l a d e n , die am Montag , den 25 . N o v e m b e r 19lo
, o v * U Ü C Ii , nie um luuiuy , ue »i v � - -

jj1 Kongreßsaal deS NeichSkanzlerhaufeS stattfinden soll .

�sienstand der Konferenz ist die Besprechung der

' tischen Lage die Darlegung der von der Reichs -

. - lllerung bisher getroffenen Maßnahmen und die V

' flUTtg über daS künstige Zusammenwirken zwisch «

"chsleitung und den Regierungen der Einzelstaaten .

. Vkb « r de » Eharakter der beabfichtiffsen Aonferenz erfahren wir

' "hlündes : Tin festes Programm ist nicht vorgesehen ,
� die Aussprache nicht einzuschränken und sich nicht unnütz fest .

I

die Grgamsation öes Rückmarsches .
Durch WolffS Bureau wird mitgeteilt : Des Feldheer ist im

Begriff , Westdeutschland zu betreten . Der Rückmarsch mutz -sich.
wir auch der Abtransport in fester Ordnung vollziehen , die Aus -

lösung ist sonst unvermeidbar . Noch ist die Masse in guter
Ordnung , nur bei den Truppen der Etappe haben sich
die Bande der Zucht da und dort gelöst , die beschlossene
weitere Zurückführung der Divisionen deS Feldheeres muh aber in

jedem Falle sichergestellt werden . Im H e i m a t g c b i e « liegt die

Verwaltung zurzeit bei den A. - und S . - R ä t e n. Eine feste
Znsammenfassung dieser Räte besteht noch nicht . Sie

sind Behörden mit räumlich begrenzter Machtvollkommenheit , ihre

Maßnahmen müssen daher in erster Linie örtlichen Interesse » Rech -

nung tragen . Für die Rückkehr und den Abtransport des Feld ,
Heeres ist dagegen

ein Handeln im großen Zusammenhange notwendig .

Dabei muß mit einzelnen Behörden verhandelt wcrdan . die idte .

Erfordernisse der Gcsamtlage kennen . Ein Eingreifen örtlicher Or -

gane könnte di » Gcsamtiagc aus daS ernsteste gefährden .
Tie Heeresgruppen , die Armeen usw . müssen sich a n

Zentralbehörden wenden ( LandeSregicrungen , Lbcrpräsidien ,
Stellvertretende Generalkommandos , Eifenbuhndircktioncil , Linien -
kommandanturcn usw. ) . Diese müsse » den militärtechnischcn Not -

wendigkeiten der Kommandostellen des Feldheeres entspreche » und
die nolwcndigcn Weisungen an die unterstellten Behörden weiter -

geben . Auch diese müssen sich willig im Interesse deS geordneten
Rückmarsches de ? Heeres in den genannten Rahmen einstigen . Die
Oberste Heeresleitung und die ihr unterstellten militärischen K» m-
mandobehörden könne « die Verantwortung fü , ein
ordentliche ? Zurückführe » deS Heeres nur dann über -

nehmen , wenn allen hierfür notwendigen Anordnungen
in vollstem Umfang Folge geleistet wird , andernfalls
ist das Berlieren des Zusammenhanges und das Eintreten einer
Katastrophe unvermeidlich .

Diese Anordnungen bezichen sich ans alle HeercSbewegungcn ,
wie Unterkunft , B er pflegung , Transportrege -
lung . militärische Sicherheitsmaßnahmen . ES
darf besonders darauf hingewiesen werden , daß eS sich hierbei in
keiner Weise um Maßnahmen politischer Natur handelt , sonder »
« m wichtige « ilitartechnische Notwendigkeiten , die lediglich
für die Dauer de » Rückmärsche » und de » Abtrankporte » de » Heere »
« rltun , habe » .

« eiche » Unheil für unser v » lZ durch an sich gut gemeint » Maß .
» ahmen örtlicher Organe , die aber in ihrer Wirkung über da » ört -
liche hinautgehe « , »erursacht werden kann , beweist ein Vorfall
« u » Franksurt a. vt . Dort « nrden in guter Absicht fran .
gösische Kriegstgefangeue in Züge « eingeladen und i »
Richtung Metz dem französischen Heere entgcgengrführt , wo sio
ankamen , ohne daß Verpflegung und Unterkunst vorbereitet waren .
Tie französische Oberste Heeresleitung hat mit vollem Recht v>?f
daS Ernsthafteste gegen diese Durchbrechung de » bc -
schlofsenen Vertrage » protestiert . Eine Wiederholung
solcher Vorfälle würde einen Wiederausbruch des Krieges
in drohende Nähe bringen . Zudem fallen solche Züge für die
Versorgung deS deutsche » Heere » auS . An anderen Stellen wur -
den für das Feldheer bestiuimte Berpslegungszüge angehalten und
ausgeladen , oder zur Befchlsübermittlung auZgcsandtc Kraftwagen
beschlagnahmt , auch Lastkraftwagen wurden dem Heeresdienst ent -
zogen und für örtliche Zwecke verwendet .

Diese wenigen Bemerkungen werden eS jedem klar machen .
von welcher Bcveutung daS ungestörte Arbeiten im großen Zn -
sammcnhange ist .

Deshalb appellieren wir a « alle

in diesem Sinne : „ Bewegt keine Transporte , keine
Lokomotiven , keine Wagen , keine Kraftfahrzeuge .
die den Zwecken de » Feldheere , dienen . " Sollte Euch
in einem einzelnen Falle ein Eingrisf zur Beseitigung einer «er -
meintlichen Störung geraten erscheinen , so tut e» nicht , ohne Euch
mit den zuständigen Behörden , n - mentlich den Linienkommandan -
turen inS Benehmen gefetzt zu haben . Unabhängig von vorstehen -
den Anforderungen ersuche » wir dringend : „ Spart anch im
Ertlichen Verkehr Betriebsstoffe , unsere Vorräte sind

äußerst knapp bemessen . "

/in Sie Mitglieder
der Arbeiter - und Soldatenräte .

Offener Brief
von Friedrich Stampf « » .

Für den Sozialisten , der auS burfferlicheu Kreisen stam¬

mend , seit mehr als einem Vicrteljahrhundert im Dienst der

Arbeiterbewegung steht , kann es kein schöneres Schauspiel
geben , als wenn sich auS der Tiefe der Massen neue

Kräfte emporheben , um der Sache der Gesamtheit zu

dienen . Jahrzehntelang hat sich dieser Vorgang vollzogen .
Sattler und Drechsler / Dreher und Schriftsetzer gaben nach

! schwerer TageSnrbeit die Stunden der Nacht hin , um die

schwierigen Probleme der Gesellschaft zu studieren , sie fielen
den Genofien durch ihr reiferes Urteil auf und wurden

Arbeitersckrctäre , Redakteure , Agitatoren , Gcweikschaftsleiter ,
Stadtverordnete , Landtagsabgeordnete , Reichstagsabgc -
ordnete , Minister . Heute haben wir eine Reichsleitung ,
die zu zwei Dritteln der Arbeiter -

klaffe entstammt : neben zwei N chtsanwälten sitzen ein

Sattler , ein Holzarbeiter , ein Schriftsetzer , ein Metallarbeiter .

In ihrem Aufstieg spiegelt sich der Weg des arbeitenden

Volkes von einer unterdrückten Klasse zur herrschenden Macht .

Jetzt hat sich durch die Wahl von Ai heiter - und Soldaten¬

räten im ganzen Reich ein solcher Ausstieg explosiv vollzogen .
Die Decke des KlassenstaateS ist gesprengt , und mit einem

Ruck stiegen Tausende und aber Taufende , die gestern noch als

namenlose Soldaten stummen Gehorsam seisteten , die den

Hammer schwangen und Kohlen unier die Kessel warfen , zu

führenden Stellen empor . Als einer , der Unzählige aufsteigen
und viele auch wieder verschwinden sah , rufe ich Euch zu : Ge -

nassen , überschätzt nicht Euer Können und verkennt die Schwie -
rigkcit Eurer Aufgabe nicht !

Das Schicksal des Proletariats , daS Schicksal des Sozia -
liSmus , für den Tausende opferten , litten , im Kerker saßen ,
bis zur Erschöpiung ihrer Kräfte arbeiteten , liegt jetzt in

Eurer Hand . Ihr könnt alles gewinnen und alles zerstören .
Diese Revolution ist auch eine Revolution in der Arbeiter -

bewegung selbst , sie schafft in ihr selbst neue Gegensätze . Auf
der einen Seite stehen die altcrfahrenen Praktiker der

Bewegung , die auf viele Hoffnungen und Enttäuschungen

zurückblicken , die gesehen haben , wie schwer es ist , alle

Probleme mit einem Schlage zu lösen , die geduldige Arbeit

und schrittweises Vordringen im Kampfe gewohnt sind . Es

mag sein , daß mancher von ihnen allzu alt und müde ge -
woiden , allzu sehr von Zweifeln und Bedenken geplagt ist,
es schadet nichts , wenn frisches Blut hineinkommt .

Auf der anderen Seite stehen die Neuange -
k o m m e n e n , die Himmelstürmer , die nur Ziele sehen und

keine Wege , und denen alles so unendlich leicht vorkommt ,

wenn nur ein energischer Wille dahinter steht . Aus ihnen
werden sich die Kadres der Zukunft formieren . Aber da -

zwischen gibt eS auch minder wertvolle Eiementc , es sind

nicht lauter edle Kraft » , di , eine « tnrmsiut emporwstchelt .
Hier besteht di « « vesahr einer unseligeu Aeibindunz , denn

der junge , «enschengläubigr Idealismus » ertrant allzuschncll
und leicht . Seht Euch Eure Leute an nn » erblickt nicht ohne
weiteres in de « den deruscnen Menschheitsführer , der de «

Mund am weitesten aufreißt .

Erkennt Euch selbst I viele va » Tuch habe « noch viele »

zu lernen ! Da » Regieren an sich ist ja kein « besonder » schwere
Kunst , aber auch sie will gelernt sein . Die herrschenden

�Klassen haben jahrhundertelang mangelnde » Können durch
Erfahrung und bloße Routine ersetzt . Aber auch Erfahrung
ist ein Vermögen , das erst erworben werden muß . Mancher
erwirbt es nie . Dreißig Jahre lang hat das deutsche Volk

unter dem Treiben eines Herrschers gelitten , der in allen Re -

gierungsgeschäften ein krasser Dilettant war , und es ging
mit Hurrarufen und Fahnengeschwenks — bis der fürchter¬
liche Zusammenbruch kam . Die unvermeidliche Katastrophe ,

zu derjedesüberreizteMachtbewußtsein führt !
Das ist die Gefahr , vor der Ihr Euch am allermeisten

hüten müßt . Ja , Ihr habt gesiegt ! Und darum erst recht
keine Siegerpose , kein verstiegener Machtdünkel , kein Be -
kenntnis zu dem Satze : „ Was sich mir entgegenstellt , das zer -
schmettere ich ! " Auch Ihr seid keine „ Instrumente de » Him -
melS " . Werdet nicht zu der alldeutsch - militaristischen
Machtpolitik und erklärt nicht mit der Miene de » Generals
Hoffmann : „ Die Sieger sind wir ! "

_
Der Sieg , den Ihr errungen habt , war und soll sein

ein Sieg deS Rechts , nicht der Gewalt . Nicht für Euch ,
sondern für das ganze Volk habt Ihr ihn errungen . Der
Militarismus hat alle bürgerlichen Freiheiten erstickt , dem

Versammlungsleben Fesseln angelegt , die Presse geknebelt .



( ? itre »rst « Tai war die Wi�erherstellun� der Preßfreiheit .
und dabei muß es bleiben ! Wer der staatsbürgerlichen Frei -
heit ein Haar krümmt , beschmutzt und entehrt diese gewaltige
Bewegung !

Fester Zusammenhalt muß sein . Die Glieder müssen
dem Zentralnervensystem gehorchen , das durch den Volks -

willen repräsentiert wird . Wer aber repräsentiert heute

den Volkswillen ? Das ist die große gefahrdrohende Frage .
Sine NeichSleitung ist entstanden durch die gemeinsame
Aktion zweier Parteien , die vor dem Krieg eine Einheit bil -

deten und mehr alS ein Drittel aller Wähler hinter sich ver -

einigten . Daneben steht die werdende Organisation der

Arbeiter und Soldaten , au ? deren Händen die neue sozia -

Wstisch « Regierung ihre Macht empfangen hat . Wer ist be -

rechtigt , diese Macht einzuschränken oder gänzlich wieder auf -

zuHeben ? „
Man sagt Euch : Ihr habt das Recht dazu ! Aber Eure

Organisation befindet sich noch in chaotischer Gärung , die

Wahlen zu ihr vollziehen sich nach den verschiedensten Grund -

fkhen , Eure Versammlungen verlaufen oft stürmisch und ohne

festes Ergebnis . Die Mitglieder der neuen Regierung sind

seit einem Menschenalter in der Arbeiterbewegung tätig ,
blicken fast alle aus langjährige parlamentarische Arbeit zurück
und haben als Abgeordnete , jetzt als Minister Einblick in tue

StaatS - gefchäfte gewonnen . Sie zu stürzen , wäre vielleicht

leichter , als fie zu ersetzen . Vergeßt nicht , daß das Gegen -

einanderregieren eine ? der Uebel war , an denen das

alt « Reich zugrunde gegangen ist .
Die Männer der Regierung haben versprochen , sobald

als möglich eine allgemeine Nationalversammlung
«inzubenisen . Das Wahlrecht zu ihr soll das freiheitlichste der

Welt sein . All « Männer und Frauen über 20 Jahre sollen
mit vollkommen gleichem Recht wählen dürfen , und auf genau

dieselbe Weis « sollen die neuen Landesversammlungen , die

neuen städtischen Vertretungen zustande kommen . Die

Männer der Rogisrung können von diesem Plan nicht ab -

lassen , weil er dem sozialdemokratischen Pro¬

gramm entspricht , für dessen Verwirklichung zu arbeiten

ihre Lebensaufgabe ist . Doch selbst wenn dem nicht so wäre .

müßten sie auf diewm Plan besteben , weil wir ohne die Her -
stellung demokratilch geordneter Zustände keinen F r i e -

den und kein Brot bekämen , weil ohne eine geordnete ,

von der VolkSmebrheit in ihrer Macht bestätigte und von der

Welt anerkannte Zentralgewalt ein Wiederausbau des

Wirtschaftsleben » unmösilich ist , weder nach kapita -
Ästischen , noch erst recht nach sozialistischen Grundsätzen .

SozioliSnn - s ist Organisation . Desorganisation ist deS

Sozialismus schlimmster Feind . Das wirtschaftliche Leben

muß so umgeschaltet werden , daß keinen Augenblick eine

Stockung eintritt . Während der Arzt operiert , achtet der

Assistent daraus , daß da » Herz nicht zu schlaaen aufhört .

Schlägt da » Her » nicht mehr , helfen keine Wunder der

Chirurgie !
Eure Aufaabe ist eS . die Organisation der sozialen Rs -

publik in die Weg « zu leiten , nicht sie zu dikUcren . Die soziale
,md demokratische Republik wird Eure Kräfte auch noch
später brauchen . Ihr werdet ihre Gesetze beschließen , werdet

führen und verwalten , wenn Ihr Euch bewährt . Wenn Ihr aber

Euch nich . bewährt , daS heißt , wenn Ihr Euch von Macht -

gefühl berauschen laßt unto mit Gewalt zu erreichen versucht ,
was nur in rubiaer , plantwller Arbeit geschaffen werden kann .

dann werdet Ihr eine ? Tages unrühmlich zugrunde gehen
und Millionmt Unschuldiger mit Euch .

Strittiges im WaffenstillftanAsabkommen .
Uebcreinstimmniiiz erzielt .

Die deutsche Waffenstillstandskommission teilt mit :
» « ter rinf Reihe von strittigen Fragen im Waffenstillstands -

cAfttmmtn wurde duexh die ständige Kommission tn Spaa Uebcrein -

ftiinnumg mit Vt » rscha » K« h herbeigesührt . Di « wichtigsten

Punkt « sind :

Nach öem Zuge öer Opfer .
Au » großem Tag wächst Eisen in die Zeiten ,
Das brückt dem Kommenden die kühnsten Bogen :
Run immer , wenn wir unsre Straße schreiten ,
Wird dieser Zug der Freiheit um uns wogen ,

Dies Rosenmeer , dies rote Fahnenbreiten ,
Die Särge hoch , die triumphierend zogen ,

Geläut von überall , daß groß durchhellt
Der alte Ruf sich schwang : „ Unser die Welt !

Denn jetzo stehn im Tor wir , auf der Schwelle ,

Zum Werk gewillt nach blutigschwerem Büßen .

Unser die Welt ! Doch die , verzerrt ins Grelle .
Starrt al « « in Trümmersturz vor unfern Füßen .

Traßdeml Wir Kraft der Welt , wir ilvbeitswelle .
Wir reißen fr «i den Grund , bi » Fluren grüßen ,
Wir branden über » Meer , zu Bergen steil :
Wir formen um , und ander « ist kein Heil .

Z r « » t rt . de , ich .

verhängniffe .
von

» r . Augast F « e « l , vormals Professor in Zürich .

l . Bismarck und�dir Psychologie Wilhelms H .

i F « meinen vereinigten Staaten der Erde , S . ! K>- �9S
fPanfamre , Schwsiz , Pehtrequin , JRue Haldimand 18 ; 1015 ) schrieb
ich wa ? folgt : ,

. . Vor allem vier folgenden Gründe verleihen gewissen
Menschen einen besonders großen Enfluß auf die Massen :
I. Ihr « soziale Ttellung . 2. iyre suggestiven Eigenschaften , B. ihr
Wille , 4. ihr reeller intellektueller oder ethischer Wert . Obwohl bei
ritm und demselben Menschen mehr oder minder vereinigt , muß
man jene vier Dinge deutlich trennen . Der französische General
Voulcmger suggerierte die Leute mit seinem al » Hvpnotisierknopf
glänzenden Fedevbuich , jedoch fehlte ihm d - » übrge . Rapoleon l .
war zugleich ein Hypuotisierknops , ein « xeniaie Intelligenz und ein
mächtiger Wille . Gladswn « besaß die s»zi «l « Stellung , einen her¬
vorragenden Geist un » « n erhabene » ethische » Ideal . Je nach den
Si «sl »ssen , die « uf ch « einwirken , tan « «in dummer König »der
Kaiser Gute » »der Schlechte « stiften , vin grausamer Xarr « i «
Revo tear « »in » « nr « < Reich ziigrunfct richten . Mit seine « eisernen
Will « » , \ mm « « cht , soimm G » me und s « >n « n große « Geist hat

In Elsaß - Lothringen können alle demobil gemachten

Personen einschließlich der Offizieve , die bereits dort sind oder

dorthin entlassen werden , verbleiben oder dorthin zurückkehren .

Für die besetzten Gebiet « auf dem linken Rhcinufer gilt , daß
alle demobil gemachten Personen einschließlich der Offiziere dort

verbleiben oder zurückkehren können , wenn sie vor dem Kriege
dort ibren Wohnsitz hatten , ttcber die Art der Besatzungstruppen
im linksrheinischen Gebiet ist noch nicht ! verfügt . Dagegen besteht
vollkommene Ucbereinstimmung , daß die deutsche Bcrwaltung tm

linkSrheirrischen Gebiet während der Zeit der Besetzung bestehen
bleibt . Der Schutz dos TigenpumS und der persönlichen Freiheft ist

gewährleistet .
Enlgegen einigen zu Tage getretenen Ansichten ist festzustellen ,

daß alle Berbesserungen , welche die MasfenstillstandS -

kommission vor dem Abschluß deS Wafsenstillstandes erreicht hat ,
voll aufrecht erhalten bleiben : weitere Milderungen sind
jedoch nicht erreicht worlden .

»

London , 2I . November . Asquith wurde in einer Unterredung
nach seiner Ansicht über den

AppcN deS Förste » Lichnowöky

wegen Abänderung der Baffe » still st andSbedin -

gungen gefragt . ASquith sagte : Wenn ich den Brief des

Fürsten Lichnowskq oder einen ähnlichen Appell zu beaiuworlen

hälie . so würde ich sagen , daß die Waffenstillstands -
beding u ngen meines ErachlenS in keiner Weise über daS

hinausgehen , waS die Sachlage gerechierweise erfordert . DeutfchlaiO
hat sie sich selbst zuzuschreiben .

Bn ffeimat und tzeer .
Berlin , 21 . November . Amtlich . Die Verpflegung des

Feldheeres auf dem Rückmarsch ist durch Plünderungen
vou Verpflegung szügen und VerpfleguugS -
Magazinen anfs äußerste bedroht .

Hcimat und Herr werden dringend aufgefordert , mit allen

Kräften solche Vorkommnisse zn verhindern , da sonst ein

Zusammenbruch der Verpflegung mit schlimmsten Folgen on -

ausbleiblich wäre .

Plünderung oder Versuch einer solchen hat schärfste Strafe
zur Folge .

Ebert . Haase . Göhre .

»

LudwigShasr « , 21 . November . Die Zurückbeförderung der Trup -
Pen mit der Eise . . bahn über die pfälzischen Nhciniibcrgättgr voll¬
zieht sich rerhältniSmäßig glatt . Nur bei dem Rheinübcrgang
GermerSheim entstehen mitunter Stockungen , weil die badische
StaaiSbahn nicht immer rechtzeitig die nötigen Maschinen stellen
kann . Heut « beginnen große Truppendurchmärsch ? über die hiesige
R seinbrücke . Zwei Armeegruppen werden die Brücke passieren .
Die BerpflegungSfürsorge ist geregelt . k

AuS Eindhoven berichtet die Niederländische Telegraphen .
agentur : Britische Truppen sind i n Hammont an der bel -

gisch - nicderländischcn Grenze eingetroffen und haben die Bürger -
wahr in der Grenzüberwachung abgelöst . Sie leisten den bei der
Ezploflon de » Muniti « n » zugc » Verwundeten Beistand
und helfen bei den Bergungsarbeiten .

Heber das ExplosivnSunglück wird noch gemeldet : Es fanden
Erplosionen von MunitionSwagzon » PicrincgaS und Stickstoff -
fasscrn statt . Drei Hospital züge , jeder von 82 Waggon » ,
in denen 1000 verwundete deutsche Soldaten untergebracht waren .
gingen in Flammen auf . Enorme Mengen Waffen , Güter ,
weiteres Kriegsmaterial sowie die Stationsgebäude wurden ver -
nichtct . Fast kein Haus m Hamont ist unbeschädigt .

Haag . 21. November . sHollondsch NieuwSöureau . ) AuS Paris
wird gemeldet : Die vorrückenden Armeeteile berichten : Wir sirtd an
Givrt vorbeigezogen , wo 8000 alliierte Kriegsgefangene vorgefunden
wurden . Wir haben Neus - Chateau - Stable besetzt und
Gravelotte und Saarbrücken in Lothringen , ebenso Oberaal
südöstlich von Stroßburg erreicht . Au » London wird gemeldet :
Der dritte amerikanische Arme « ist über die deutschen Li -
nie » von 1014 hinaus bereits in Luxemburg eingerückt .

Bismarck die Einheit Deutschlands geschaffen . Als Typus vineS
preußischen Edelmannes wagte er . vielleicht unbewußt oder unter -
brwußt , einen einzig in seiner Art dastehenden Versuch : er wollte
den im Absterben begriffenen Feudalismus den modernen S tten
wieder anpassen , indem er die Bedürfnisse de ? heutigen Wissen » .
der Industrie , de » Handel » und selbst , in gemäßigter aber kluger
Weise , de » Volke » ( NlterSversichcrung usw. ) , benützte und ein vom
Adel beherrschte » ries - nstarkc » Heer bildete . In diesem homerischen
Wiederbelobungtversuch hatten sein « Berechnungen und die be . iüg -
liche stramme Organisation nur den Fehler , hauptsächlich mit seiner
eigenen Person zu rechnen . Wie man beute seben kann , haben eS
fein « Nachfolger mit Hilfe deS pangermonistlschen M litariSmuS
übernommen , die ( tanze Sache ad absurdum zu führen . "

Wenn Bismarck , w' e er war , bis heute hätte leben können ,
hätte er , dank feinem hohen Perstand . den Wellkrieg sicher ver -
mieden . Abir er wurde bereits durch Wilbclm kl . gestürzt , dessen
allmächtigen MroludiSmii » er selbst durch die von ihm Deutschland
geschenkte Verfassung befestigt hatte : Und dennoch batte er die
Sache selbst vorausgesehen , indem er einst sagte , da » Blut der
Hobenzelletn fei durch eine Mischung mit c ncr englischen Fürstin
verdorben worden . Sn Mann , der Wilhelm kl . als Kind gut
kannte , sagt « un » selbst bamal » . daß er mit ibm für die Zukunst
Unglück » erahne . Warum ? Von lerne , aber recht aufmerksam ,
hciben wir die sonderbare Pstchvlvgie jene » verderblichen Menschen
versotgt . und wir « ollen dieselbe mit eenigeA Worten , unter sach¬
lichen Belegen , hier zusammenstellen .

LWheitn II . , der bei « ersten Anblick di « Leute durch sei «
Graz ! « und durch seinen , dem Wohl Deutschland » genndnietcn
ritterlichen Geist blendet , »st »in aleichgeinicht »l »s «r , impulsiver .
psvchisch abnormer Bkensch . Durch seinen Arbeitseifer , durch ge -
wisse oberflächliche Talente , sein Gedächtnis und seine vielen Reden
täuscht er die meisten , die darob seine totale , geradezu schwach »
stnnae IlrteilSiinfähigke ' t vergessen , vor allem srnen Mangel an
Selbstkritik und an gesundem Menschenverstand , die bei seinem
Großvater Wilhelm l . den Gegensatz zum Wesen de » Enkel «
bewirkten . Durch die Bismarck » » zuschreibenden Erfolge seine »
Großvater » geblendet , und durch einen grenzenlosen , eitlen ,

größenwahnsinnigen Ehrgeiz geleitet , glaubte letzterer sich von Gott
bestimmt , alle » und alle zu beherrschen . Auf Bismarck tief eifer¬
süchtig . sing er seine Reg ' eriina damit an , daß er ihn , unter Ver »

lekhung Heber , schmerzstillend sein sollender Titel , stürzte . Ader .
alz später die Stadt Hamburg Bismarck ein Bicsendenkmal errich -
tete . fühlte sich Wilhelm II . im Herzen getroffen . JrdeSmal , wenn
er durch jene Stobt roisle , machte er große Umwege , um in klein -
lich : r Weise da » betresfenbe Denkmal nick' t sehen zu müssen . Gehen
wir nun zu ' iirigen anderen Merkmalen se ner Psychologie .

Seim affektiver Größenwahn beb - rrscht ikm dermaßen , baß nur
Zwang »der xraß « « noft ihn zur Abdunkung führen dürften . S «
hält er Gotte »dienste , legt die B bel «i » , malt , komponiert , richtet .
hält Vorträge über Schiffbau , will dir Techniker belehren usw .
Schon al » Kronprinz macht « er sich durch seine Taktlosigkeit be -
merkbar , beschimpft « hie Sagialisten hm * später sei « Sahn ) uad
bildet « sich noch «in . je Anfar » seiner Reg « rung , selbst großartig «
sag »che lUf » » * « * für sie » » all « nzubahnon . £ « « Gotbat ist ab «

Aersplitterungsversuche fn deutfthofterreich .
Wie » . 21 . November . ( Eigener Drahtbericht deS . Vorwärts " . )

Die christlichsoziale Gegenrevolution wird immer offener be -
trieben . Heute gibt die chctstlichsoziake Parteikorrespondenz . Austria "
folgende bezeichnende Mitteilung auS : . In den letzten Tagen wurde

sowohl von zahlreichen Abgeordneten al ? auch von katholischen Volks -

bundversammlungen in den Landgemeinben dem Unwillen über dt «
Wiener zcntralistischen Bestrebungen Ausdruck gegeben . Uebcrdiei »

laufen an Mitglieder der Nationalversammlung au « allen Teilen
des Reiche ? Stimmungsberichte ein , die die rascheste Neuwahl
der Nationalversammlung fordern und die einstimmig
die Haltung der Sozialdemokratie verurteilen , welche den Wunsch
der Länder nach Selbständigkeit hervorruft . Nachdem da » einigende
Band der Monarchie zwischen den Ländern nicht mehr bestetzl . wollen

sich diese nicht zentralistisch von Wien au » diktieren lassen und
wollen ihre Autonomie nicht nur nicht aufgeben , sondern auSg » -
stalten . Die Bewegung nach SelbständigkettSer -
k l ä r u n g beschränkt sich nicht bloß auf Tirol und V o r a r l »

be rg , sie greift auch aus Niederösterreich über , welche » sich
gleichfalls nicht von der sozialdemokratischen Zentrale regieren lassen
will . ES wird nicht der Austritt der deutsch - biirgerlichcn Aoga »
ordneten aus der Nationalversammlung , sondern vielmehr der AuS -
tritt der Länder , welch « sich nicht zu Provinzen herabdrücken lassen ,
aus dem deutschöstcrre ' chischen StaatSverband gefordert . Zum Schluß
kommt die Drohung , daß damit auch die Opferbcreitschaft der Land -
Wirte für die Lebensmittelversorgung der Großstädte »in End «

nehmen würde .

die Uebergabe öer öeutschen Kriexsschiffe .
London , 21. November . ( Reuier . ) Amtlich . Der Oberbe ' ebl «- -

baber der großen Flotte traf mit dem ersten und Hanpttcil der

deutschen Hochseeflotte zusammen , die heute um 0 llhr 30 Minuien

zur Jnlernieiiing übergeben wurde .

L o n d « n, 20. November . ( Reuter . ) Tie Uebergabe der erste «
05t » 9 pe von 20 v - B o o te n geschah heute früh um 7 Uhr
70 Meilen von der Küste . Ucbrr 00 andere N - L o o t e werde »
noch in dieser Woche auSgelicfrrt werden . Die U- Boote er -
hielten Befehl , einem englischen Torvcdojägrr zu folgen . AlS sie sich
der Küste von Harwich auf einen Abstand von 20 Meilen genähert
hatten , warfen die Schisse ihre Anker ans . Britische Seeleute bi »
gaben sich an Bord der U- Boote , um sie nach dem Hasen z » brin - cn .
Darauf wurde die Fahrt nach Harwick , fortgesetzt , ye ! «
Passieren dcS c - afentaumS wurde auf jedem Fahrzeug eine weiße
( die wcisie britische Marincflagge ) und darunter die deutsche Flagge
gchisjt . Jeder deutsche N- Boot - K» mmnndant mußte eine SrNärun »
unterzeichnen , daß sein Fahrzeug in guter Ordnung , daS Periskop
intakt und dir Torpedos ungeladen seicn .

Wie Wolff ? Biireau von zuständiger Stelle ersähet , ist am
Mittwoch auch die dritte U- Boot - Staffel , begebend ans 2l Booten ,
aus Helgoland ,ur Uebergabe a n » g e l a u f e n , die vierie Staffel
wird ain Freitag , den 22 . November , mit dem Vegleit ' cki ss

Alexandra Woermnnn folgen . Un' ere Srfi ffe und Toivedobooi «
sind eni ' prechend den englischen Wün ' chen mit Verpilegnn »
für die UebersührungSmaimschaften für einige Zeil auSgeiünet
worden . Dem Admiral Meurer ist außerdem von engliicher Seil «
relsichert worden , daß darüber bmaus von den deiiiichen Wub -
manvkchakten Piovianl in den Jnternierungdhären ergänzt werden
könnte .

Ueber die Formalitäten bei der Uebergabe der Tauch -
boote berichtet Reuter , daß von englischer Seite jede Demon -

stration , aber auch jed er Versuch der Verbrüde -
r u n g verboten wurde . Die ? als Ergänzung der vor »
gestrigen Meldung , daß der englische Admiral Verhandlungen
mit den deutschen Matrosenräten aus dem Wege ging .

Ter ehemalige Kronprinz wurde von holländischen Journalisten
interviewt . Auf die Frage , ob er nach Deutschland zurückzukehre «
gedenke , antwortete er : „ DaS kann ich nicht sagen , da » hängt
von der Situation o b. " Von seinem Pater hafce er seit
Wochen nicht » gehört . Sein « Frau werde in Deutschland
blctb - rn . Die Fragen , unter welchen Umständen de ? ehemalig «
Kronprinz nach Deutschland zurückzukehren gedenke und ob nicht
die Frau zum Manne gehöre , lagen stohe , wuichen aber nicht ge¬
stellt .

nach <ihm gerode gut genug , um die eigenen Väter und Brüider zu
erschießen , zum Ruhme d- S Kaiser ».

Am schlimmsten erging es ihm jedoch in der Divlomatte und
in der Politik , in welrhen er selbst alles machen wollte und wo er
gerade am unfähigsten war . Beim rusüsch - japamschen Krieg »er -
letzte� er z. B. grundlos Japan und verlieh zugleich dem treulose »
russischen General Stößel den Orden „ Lour le rnörite " ! In seine »
zahllosen Reisen , Korrespondenzen und prunkvollen EmpfanaS »
feierlich feiten trieb er aus eigene Faust unkontrollierte Diplomatie
und täuschte Deutschland mtt seiner vermeintlichen Freundschaft
mit dem Zaren und dem italienischen König . Er war blind gegen sich
lclbst . andere Menschen und die Verhältnisse , ein Sklave seiner
Impulse bei Augenblicks . Lebe call wollte er und seine Dynastie
allein gelten , wie er meinte von Olotte » Gnaden ; daher sein cäsa -
rsstsschei Wart : „ » uprern » lex regi « voluntas " .

So kam er zum Wahne , seine W dersticher rcssp Feinde wellte »
ihn resp . Deutschland einkreisen , weshalb er diese zerschm - l ? rn
müsse . Seine lächerlicAen , prunkhaften Reitcraitacken in den söge «
nannten Kaisermanövern waren ebenfast » wvisch . Die gleich « Nr -
teilZschiväche bewirkte nun , daß er im Weltkrieg die Macht und die
Zahl seiner Feinde »erkannte , welchen er und sein durch ih-' su »»»-
riertc » V« ' k die deutsche Kultur gewaltsam auferlegen wollte «.

Wilhelm II . ist daher al » angeboren almormer Mensch z», da-
dauer « , « her uaheilbar . Noch einige Beispiel «:

Da er sich i « allen Zweigen de « Wissens und Füdie » » nl »
Genie betrachtet «, dichtet « tzama ! » Wilhelm II ein recht schnxuheS
Stück : König Aegir . Ferner , sich als Künstler fühlend , schenkte «r
den Städten Berlin , Konsiantinopel usw . usw . geschmacklas « Moni » -
mente , z. B. die Siege Salle « in Berlin , die die Berliner « nt - r dem
Namen » Puppenallee ' verhöhnen . En Wiener bumaristischc »
Blatt , dessen Namen ich vergessen Hache, stellte einst Wilhelm ll .
sitzend und seinen Kanzler v. Bülow , al » Lakui gekleidet , ov ? ?' ' «
stehend , dar . Obne Untcrbruch rodele oder besser faselte im b»-
sagten Aufsatz Wilhelm II . über seine Pläne . Nack jcchem Ahsa »
unterbrach ibn v. Bülow nur durch die Worte : . Zu Be�hl ,
Majestät ! " Am Ende angelangt , redete Wilste ' m N. genau co »
Gegenteil von dem , wa » «r im Anfang gesf ' ixl ' en hatte : «her
v. Bülow antwortete immer gleich : Zu Bcsebl , Majestät ! " Ist daS
nicht ganz typisch für den Herrn und seinen Lakaien ! Ich erinnere
neck an das berühmte Telegramm an den alten Krüger , durch
welche », nackdem er seiner Großmutter V: ' tvria einen Angriff » «
plan gegen die Buren vorgelegt hatte , Wilhelm II . Krüger gegen
England betzle , um nachträglich den arme « Burenchef naefi seiner
Nieder lag « im Stiche zu lassen . Denken wir ferner an die ebenia
unzählige « «! » linzusainmenh - ngenden Reden , in w' lchen «r stet »
van seine « Sott , va « seinem Volk , von seiner klrmee
redete und zugleich alle Leute , die sich ibm »ntgeaenstell - « sollte »,
zu e r s ch m e t t e r n " drabte . Betracknen * rr m stier ein vsvck' »«
logisch charakteristische » Bild de » . Simplizisstmus ' >8. Jahrgang ,
1004 , Kr 38) , worin die Kinder dr « . Ka s . r » Wttbelm ll . die
Stern « betrachten und sagen : Siehe , da « sind die Orden , die dein
lieben Galt für sei »« Dienste wm da » Hau » Habenzallern ve »! i «h«n
wanden find . " Betrachten w» r endlich die Rümmer de » »le chea
. ,Gi »ipft »il ' si »o»" ( 1». Jahrgang , Nr . 58 , SV. 9käag 1V14) ; hier



Dke Reichslektung an ö ! e Solöaten !
Di « ReichZIeitirnfl erlätzt folgenden Aufruf :

An dt « heimkehren ! « « Soldaten !

Kameraden I Die Deutsche Republik heitzt Euch von

He » ßen willkommen in Eurer Heimati Ihr seid für ein Vaterland

ausAerückt . in dem Ihr nichts zu sagen hattet , in dem eine

Handvoll von Gewalthabern Macht und Besitz unter sich verteilt

hatten Ihr durftet nur schweigen und kämpfen , während Hundert -

tausende neben Euch schweigen und sterben mutzten .

Heute kommt Ihr ins eigen « Land zurück , in dem künftighin
niemand etwas zu sagen und zu bestimmen hat , als das Volk

selbst , in das Ihr Euch nun wieder eingliedert . Die Revolution

hat den Bann gebrochen : Ihr und wir , Deutschland ist frei .

Unsere sozialistische Republik soll alz freieste in den
Kund der Völker treten . Ihr findet aber nicht nur
alle politischen Rechte , die Euch bisher vorenthalten waren ,
die Heimal ioll auch wirtschaftlich Euer Besitz und Erbe
werden , in dem Tuch nach unserem Willen keiner mehr ausbeuten
und kuechien soll .

Die SleicbSregierung , die da ? Vertrauen Eurer Kameraden und
der Arbeiier berufen hat und trä ' t , will Euch Arbeit schaffen ,
Scbuy bei der Arbeit und erbvhteS Einkommen aus der Arbeit .

Nckislundcniag . Erwerbslosenunierslützung , ArbeilSbcscbaffung . AuS -
dehnung der Krantenversichermig , Slenerung der Wohnungsnot�
Sozialiffening der da,u reisen Betriebe : alles ist im Werden�
ist zum Teil iction Gesetz !

Kommt und seid willkommen als die Männer , welche die Träger
der neiien Republik und ihrer Zukunft sein sollen . — Gewitz , Ihr
findet bei uns Knappheit an NahrungSmilteln , an ollen Wirt -
scdaiilichen Gütern , im Lande hmichen Not und Entbehrung ,
Helsen kann unß nur gemeinsame Arbeit , solidarisches
Handeln . — Nur ein Deutschland , daS eine gesickerte , in den Ar -
deilern und Soldaten verankert « Regierung besitzt , kann von un -
feren bisherigen Gegnern das erreichen , was Ihr feit vier Jahren
erkämpft und ersehnt habt : — denFriedenl

Rat der Volksbeaukiragten .
Eberch Hacse . Scheide mann . Dittman » .

LandSberg . Barth .

fortbestehen öer nationalliberalen Partei
Tie Gründe gegen die liberale Verschmelzung .
In der » Nationalltberalen Korrespondenz ' veröffentlicht die

Leitung der nationalliberalen Partei einen Aus -
ruf an die Parteimitglieder , in dem sie darleg , warum aus der
Vereinigung der liberalen Parteien nickt » geworden ist . Die Per -
Handlungen mit der Fortschrittlichen Bollspart « i hätten eine so
weitgehende Uebereinstimmung in den wichtigsten
Programmpunklen gezeigt , datz an einen Erfolg nicht mehr zu
zwe fein gewesen wäre . Leider sei die Verschmelzung durch das
selbständige Austreten der neuen demokratischen Partei
uns durch die zahlreichen Unterichrisien daiür durchkreuzt worden .
» Die Aufsaffung der Forlschriillichen Voltspartei , datz die Bereini -

gung sich auf diese demokratiiche Partei beiiehen müsse , konnten wir
nickt teilen , da die Forderungen dieser Partei sich nach unserer

Ueberwugung mit der Ueberzeugung unserer Wählerschaft nickt d ckl.
DaS stellt die nationalliberale Partei vor die Aufgabe , selbst -
ständig zu bleiben und auch selbständig in einen etwaigen
Wahikampf einzutreten, '

Sekanntmachung .
In den Berliner Zeitungen vom 20. d. MlS . befindet fich der

Nmrus eines angeblichen SuSschufieS für den Empiang der heim »
kehrenden Krieger , unterzeichnet von einem K. Pampker . In diesem
Duirui wird u. a. zur Einzahlung von Beiträgen ausgeiordert . Die
Veranstaltung de » Herrn Pmapfer ist allen matzgebenden
Stellen unbekannt . Sie steht unter keinerlei Kontrolle . Vor
der Einzahlung irgendwelcher Beiträge an den genannten Ausschuß
wird gewarnt .

Berlin , 2l . November 19l8 .
Der VollzugSlat de « Aibeiter » und Soldatenrate « .

gez . Moltenbuhr . Müller .

träunrt eim deutscher Bürger Herr Krause ( in welchem Traume
tu « dem deutschen Michel suggerierten grötzenwahnsinnigen Ge -
danken Wilhelm » II . karikiert werden ) , datz er nacheinander Frank -
reich , England und Rutzland nieiderschmettert . Fügen wir hinzu
tm « ählage andere Vorzeichen ähnlicher Art — darin haben wir den
Schlüssel zur Psychologie des unglücklich ««, impulsiven und gleich -
gewichtslosen Autokraten , der , dank seine « totalen Mangels an ge -
siinoem Urteilsvermögen , durch sein « unberechenbaren Impulse
schwer dazu beigetragen hat , Europa zu seinem vorläufigen Ruin
zu führen .

In der Tat war Wlhelm ll . von den besten Absichten beseelt ,
Absichten , mit denen die Hölle gepflastert wirid . Er stellt die Kraft
dar , die unbewuht da « Uebel stiftet , indem sie bewußt das Gute
will . Er wollte den Frieden auf Erden durch Deutschlands Kraft
[seine eigene ! ) , dessen Arme « und Flotte er ruhelos durch alle er -
benklichen Mittel kräftigen wollte , indem er für beide sich mit dem
Großkapital der Industrie , vor allem demjenigen der Land - ( Krupps
und Seewafsen veiband .

Wilhelm kl . war von seinem Feinde und früheren Freunde ,
dem Zaren Ri ' olauS II . grundverschieden . Nikolaus , dessen Macht
»' ehr als Jahr vor derjenigen Wilhelm » II . sank , war bigott .
« bergläub sch, willenlos und beständig zweifelnd — ein « ganz andere
Art psychischer Schwäch « .

Nl > ts ? en .
— ® tt Th « at « r a u fl Unsere Anrsgung - den Brüdern tn

JssSgrati di « Theater zu »fsnen , hat schnelle Folgen gehabt . Auf
E niadung de » Polizeipräsidenten halten sich am Donnerötag die
Berliner Bühnenleiter versammelt und beschlossen , wie früher für
d: e Schwerarbeiter jetzt für die Truppen Freivorstellungen zu ver -
«istallen oder doch Plätze zur Ver - ügung zu stellen ,

— D i e Max Slevogt - AuSstcllung , veranstaltet von
der Freien Sezession und Paul Eassirer zu seinem fünfzigsten Ge -

biirtSlag , wird am 22. November erölfnet . Sie enlhält über 200
Gemälde , » utzerdem Zeichnungen und Aquarell « und damit Beispiele
• us der ganzen Schafft r . Szdt des Künstler ».

— ll . oei Penitiozzis BtldungSideal und die

Gegenwart ivricki Dr . Buchenau beule , abend « Uhr , im

Vürgeriaal de ? Raibmise » .
— Ludwig Wüilner veranstaltet im Beetboven ' aal am

80 November einen Goeihe - Abend lBalladen und lyiilcke Gedicht s
un i am 18 Dei ' mber einen Schiller - und Homer - Avend lu, a Hcl -
r »r « Be " ! nr

Eine Freie Vereinigung Deutscher Film -
darste�ler ist am Bußtag in » Leben gerufen wirken . Der Zu -
fa *i »n' chlntz bezweckt Watrnehmun » ihrer gesamten Interessen .
Gesundung der Verhältnisse�aus dem ArbeiiSMarkt sowie kerv�r «-
trver Anschluß « n die zu gründende Gewerkschaft der in der Film -
branch « könsilerisch betätigten Angestellten , Die weiteren Vor -
arbeiten liegen in der Hand e ne » Ausschüsse », webcher auch Neu -

annuldunqen tätzlich in der Filmbörse entstegennimmt . Der Gyn -
dikus der Perrinigung ist »er RochtSannwit Dr . Willi st «a »Sberg .

Lohnforöerungen öer Solöaten .
Tie Temobilisicrung als Lebensfrage .

Gestern abend tagt « im Reichstag ein « Versammlung der
Soldatenräte aller Berliner Truppen . Gegenstand der
Verhandlung waren Forderungen auf höhere Löhnung als die ,
welche das Kriegsministerium durch Verordnung vom 13. d. M.
festgesetzt hat ES wurde unter allgemeiner Zustimmung betont ,
daß eine Monatslöhnung von 83 M. nicht ausreichend sei . Ge -
fordert wurde eine allgemeine Zulage von 1 M. und für Spezial -
truppen und besondere Arbeitsleistungen 2 bis 4 M. tägliche Zu -
läge . Zur Begründung dieser Forderungen sagte ein Redner , der
Krieg Hobe täglich löst Millionen gekostet , da dürft man jetzt nicht
mit der Löhnung knausern . Wenn die großen Betriebe , besonder ?
die Bergwerke , verstaatlicht werden , würde man die erforderlichen
Geldmittel beschaffen können .

Walz beklagte sich darüber , datz der VollzugSrat gar keinen Ein -
flutz auf das Kriegsministerium habe . Deshalb kämen die In -
teressen der Soldaten zu kurz . G ö h r e sei in da » KriegSmini -
sterium gesetzt , damit es in sozialem Sinne arbeite , aber er habe
die eingereichten Wünsche der Soldaten nicht berücksichtig ! , sondern
sie an die betreffenden Ressort » weitergegeben und die Antragsteller
hätten von dem Schicksal ihrer Eingaben nichts erfahren . Der
Redner forderte , datz ein Mitglied des VollzugSratS die Erlasse
de » KriegSministeriums verantwortlich gegenzeichne . Jetzt könne
der VollzugSrat die von Göhre und dem Kriegeminister heraus -
gegebenen Erlasse nicht decken .

Kommandant WclS bemerkte , wenn die Ausführungen des
Vorredners auf Tatsachen beruhen , dann müsse natürlich Abhilfe
geschaffen werden . Wenn man Göhr ? hier angreifen wolle , hätte
man ihn einladen sollen , damit er sich verantworten
könne . Da » KriegSministerium habe jetzt mit den Demobilisie -
rungSarbeiten so viel zu tun , datz der Minister und Göhre nicht
jederzeit einen Vertreter der Soldaten empfangen könne . Die
Soldaten könnten zu ihrem VollzugSrat und zur Regierung das
Vertrauen haben , datz alles geschehe , waS im Interesse der Sol¬
daten erforderlich fei . Wenn die hier gestellten Lohnforderungen
erfüllt werden sollten , so würde das zu unhaltbare « Zuständen
führen , denn da es jetzt schwer sei , im Zivil Beschäftigung zu sin -
den , würde man die Soldaten nicht au » den Kasernen herausbekam -
men . Todurch würde die glatte Erledigung der DemobilisierungS -
arbeiten unmöglich gemacht werden .

Volksbeauftragter Barth führte aus , der VollzugSrat sei gegen -
wärtrg die oberste Gewali in Deutschland , er habe die Regierung
eingesetzt , die in seinem Sinne zu arbeiten babs . Daß aber der
VollzugSrat nun noch in alle Einzelheiten hinein -
reden wolle , das sei nicht durchführbar . Ter Redner
warnte vor der Annahme der gestellten Anträge , weil dadurch die
ungeheuer schwierige Lage , in der sich Deutschland befinde , noch
mehr erschwert werde . Tie Wirtschaft des gestürzten Systems
habe uns an den Bankrott gebracht . Nach Angaben des Krieg ? -
ernöhrungSamt » haben wir nach zwei Monaten kein Fett ? nach
drei Monate « kein Mehl » nd nach fünf Monaten keine Kartoffeln
mehr . Wenn uns durch die Vorgänge in Polen die Zufuhr
aus den Ostprovinzen abgeschnitten wird , werde die Lage noch
schwieriger werden . Wenn die Revolution nicht gekommen wäre ,
dann würde Teutschland bis Neujahr völlig zusammengebrochen sein .
Eine schwierig « Frage sei jetzt , wie wix das Westheer über den
Rhein bekommen , damit die Gegenmächte nicht wegen Nichterfül -
lung der RäumungSbedingungen den Waffenstillstand als aufge -
hoben erklären . Wen « dann das Heer ohne Ordnung zurückflutet ,
so würden furch ' bare Folgen entstehen . Noch trost ' oser seien die
Verhältnisse im Osten . Unseren Trupven werde der Durchzug durch
Polen und Ungarn verhindert und im Rücken würden sie in kurzem
von Enteniebeeren bedroht . Alle diese schwierigen Fraaen im In .
teresse der Soldaten und de » ganzen Volkes zu lösen , sei die Auf -
gab ? des Kriegsministerium . Da köir ne man doch verstehen ,
daß nicht jeder Delegierte empfangen werden
könne . Wenn die Demobilisierungsarbeiten ohne Störung er -
ledigt werden und den Zurücklehrenden Arbeit oder Arbeitslosen -
Unterstützung verschafft sei , dann sei der Aufbau der sozia -
l i st i s ch e n Gesellschaft gesichert . Können wir das nicht , dann
sehen wir

den Zusammenbruch vor Augen .

Angesichts solcher Lage solle man da « KriegSministerium nicht mit
Anträgen auf Gegenzeichnung . Empfang von Veirreiern und der -
gleichen noch mebr belasten . Da « KriegSministeiiam arbeite unter
politischer Konirolle der BolkSbeauirragten . Solange diese mir dem

VollzugSrat übereinstimmen , iei nichts zu be>lirch >en, ( Beifall . ) ES

gelte jetzt , alles ,u tun , wai nolwendig ist , um die Erningcnichafieii
der Revolulion sicherzustellen und soziale Matznabmen im Jnrercsse
des Volke » zu schaffen . Die VbrauSsetzung dazu ist . dasi wir erst zum

Frieden kommen . lZuruf : Nalionalvcrsannniung . ) Die BerbSll -

nisse werden uns dazu zwingen , datz
die Nalionalvcisammlung

in absehbarer Zeit kommt . ( Beifall ) Aber nicht ! n einigen Wochen
oder Monaten , denn die rechiiiswen Schw >erigkeiien der Wahlvor -

beieiinng sind zu groß . Sobald diese überwunden sind , mutz die
Nalionalversainmung berusen werden . Man kann
auch nickt eher eine Nalionalveiiammlung berufen , als
man weiß . wie die neuen Grenzen Deutschlands fest -
gelegt werden . Wenn die Enlenle weiß , datz wir
vom Vertrauen des Volkes geiragen sind . dann wird
sie auch mir » nS Flieden schließen . Wir müssen mö ilickst bald eiue
Vollveranimliing aller Arbeiter - und Soldatenräie Deutschlands
berufen und einen Zeniralrai wäblen lassen . ( Beifall . ) Diese Frage
lann vielleicht nach einem halben , vielleicht auch erst nach einem

ganzen Jahre gelöst werden .
Nachdem nock einige Redner gesprochen hatten , stimmte die

Veisamnrlung der durch das KriegSministerium g- lroffencn Regelung
der LöbnungSfrage z».

Es lag nock eine große Zahl von Anträgen vor , die sich zum
Teil aui Komveienziragen der Soldaleniäte einerieii » und de «
VollzugSrateS der Arbeiter - und Zoldaieniäte andererieilS beziehen .
Ein auderer Teil der Anlräge sordcrt die baldige Sinberu -

fung der Norionalverfammliilig . Einige An! i äge far -
drrn . daß Richard Müller die Haliung . die er im ZuluS
Bu ' ch zur Frag « der Nalionawersammlung « innahm , « nuvedti
widerruie «der zurücklrele .

Auf Anregung de « Genossen Bartb wurden oll dft Anträge
dem VollzagSauiichuß überwiesen , dem schon ein » Reihe ähnlicher
Anlräge vorliegen . _ _

Spsrtokus - Treiben .
Tie Absetzung von Eichhorn und WelS gefordert .

Drei SpariakuS - Versammlungen fanden gestein abend rn Berlin
statt . Es sprachen Karl Liebknecht . Rosa Luxemburg und Piul Levi .
Liebknecht gnff die iozialisiiiche Regierung scharf an , er bekannte
sich als Anbänger deS Bolschewismus , der in Rußland un »
endlich viel erreichl habe , und « ls Gegner der Naiiona ! »

velsaminlling . Redner , die andere Meinungen verireien wollen .
vermockien inmiilen de » lobenden W>deiipnlchS nicht , sich Gehör zn
verickaffen .

Die Be- ftmnilung . die in der Müllersiraße tagte , beick ' oß eine

Rekoluiion , in der die Abseyuna van Eichhorn al » Polizei -
piändenien und » an Weis al » 6 adrk » mm« rndanlen gesorderi »>rd .

Die Pilijeibeamten »rssnisskrei , sich. Der Verband Düffel -
»orfer Pe - liz - ibeainten erläßt einen Aufruf an die Polizeibeamien
der Republik , sich zu organisieren . In dem Aufruf heißt e»: Wir
wollen nicht schmeicheln , » ir wollen nicht kriechen , wir wollen

Gle ' chberschli «», »! «. Dz Ich « »ie Freiyeit ! G» l &t » « » K»»lrt »»»»»-
»echtl

das Zentrum kn öer Mauser .
Auch das Zentrum sucht sich mit der ihm eigenm An -

passnngsfähigkeit nach dra veränderten Verhältnissen einzu¬
richten . Es konstituiert sich als „christlich - demokratische
Volksvartei " . Die in Berlin anwesenden Mitglieder der Zen «
trumSfraktion des Reichstags und preußischen Landtags er -

lassen im Einvernehmen mit anderen leitenden Personen der

Partei , den christlichen Arbeiterorganisationen usw. � einen

Aufruf , der das neue Programm des Zentrums enthält . ES

fordert ein rückhaltloses Bekenntnis zun »

demokratischen Volks st aat und entspricht auf dam

rein verfassungsrechtlichen Gebiet den meisten demokratischen

Anforderungen . Im übrigen sind aber die spezifischen
Zentrumsforderungen daneben voll aufrecht
erhalten , wie Erhaltung der konfessionellen
Volksschule , Aufrcchterhaltung de ? jetzigen Verhältnisses
von Kirche und Staat usw . In der Sozialpolitik wird

die grundsätzliche Erhaltung des Privateigen -
t u m s , auch an den Produktionsmitteln , verlangt .

Das außenpolitische Programm verlangt Versöhnung der

Völker , Regelung der Beziehungen der Völker durch Völker -

recht , nicht durch Gewalt,� Schaffung eines Völkerbundes ,

Schutz der nationalen Minderheiten , Unabhängigkeit des

Heiligen Stuhls , internationale Regelung des Arbeiterrecht ? .
In der inneren Politik wird das gleiche Wahlrecht für Männer

und Frauen , die Verhältniswahl und die schleunige Ein »

bcrufung der Nationalversammlung gefordert . Nach der bis -

herigen Haltung eines Teils der Zentrumsfraktion ist nicht
anzunehmen , daß dieler da ? Programm mit Ueberzeuguns

unterschrieben hat und vertritt .

Die Republik Glöenburg .
DaS bisherige Großberzogtum Oldenburg ist in einen Frei -

staat Oldenburg umgewandelt worden . Die vorläufige Re -

gierung besiehl aus einem neungliedrigen Direlrorium ,

dem fünf Sozialdemokraten , zwei bürgerliche Abgeordnete

und zwei ehemalige Minister angehören . Präsident des Direk¬

toriums ist der frühere Parieiiekreiär in Chemnitz . Genosse Bern «

Harb Krihnt . Kuhnt war der erste , der al « Marineioldar am Tage

der Erhebung die Soldaten aufrief . Sein Slellvcrtreter ist der

Genosse Huq .
Um das Wirtschaftsleben in den Hafenstädten zn festigen , ist

beschlossen worden , die Zahl der vor dem Kriege beichäirigten

Arbeiter auch nach dem Kriege beizubehalten . Die Werfren haben

bereits von der Reicksregierung 2S Fiichdampscr im Auslrag . außer -

dem sollen auf den Werfranlagen Eiienbahnwerkstäiten errichtet

und Arbeiten für Private ouSgeiührt werden .

ftlus Industrie unö tzanöel .
Die Börse .

Die Verse ist weiter überaus matt rrnd ein kleines Angebot ge «
nügt , um die Kurse um 13 — 23 Proz . zu werfen . Tiefer Prozeß ist

ganz rnrturiich . Solange SicgeShojfnrrngcn die Herzen höher
schlagen liehen , die Ricsengewinne der Industrie und der Waren .

mangel gemeinsam zur Spekulation in Aktien — an der sich leider

auch viele Kleinkapitalisten in Hoffnung auf eine Aufbesserung ihres
Arl - ertSclnkommenZ beteiligten — anreizten , stiegen die Kurse aller

Papiere . Der Rückschlag , der vorhergesagt worden ist , ist
nun eingetreten und weckt lebhafte Klagen .

Em Bantbcamter schlägt in der Abendnummer de » . Vorwärts '
vom 21. November Schlietzung der Börse z - um Schutz der

Kleinkapiialistcn vor . El ist verwunderlich , datz ein solcher Wunsch
au » Bankbeamtenkreisen kommt . Denn der Einsender mutz wissen ,

daß ein schlechtfuntionierender öffentlicher Markt noch immer

unendlich besser ist als ein Schleichhandel in Effekten , wie er sich
während der emwöchigen Unterbrechung de ? Börsenverkehrs be °

reiiS entwickelt hatte . ES wäre geWitz zu wünschen , datz Bankvor -

vcrkäufe von Aktien heute unterblieben und daß sie etwaigenfallS
mit den schärfsten börsenpolizeilichen Mitteln geahndet werden . Aber
einmal wird die Ausschaltung der Fixere ! den volkswirtschaftlich und

politisch bedinglen EntwertungSprozetz nicht aufhalten und dann

schließt die Fixerei auch die Notwep . digftit zu heilsamen TeckungS .
kaufen ein , die unter Umständen allein Käufer in kritischsten Augen -
blicken an den Markt bringen können .

Wenn man von dem Treiben der Spekulanten spricht , so ist eS

besser , den Blick in die Zeit der verganigenen Hausse schweifen zu
lassen , als bei der Gegenwart allzusehr zu verweilen . Trotz entschie -
dener Warnungen und Verbote ist von bedenkenlosen Bankiers in den

„ guten Zeiten " reichlich und überreichlich Kredit zur Börsen -
spekulativ « gegeben worden , wodurch die Spietlust entflammt und

der KurStreibcrei Vorschub geleistet wurde . AuS der Fülle des ver¬

fügbaren Material » greifen wir folgenden Brief heraus , der einen

noch nicht ganz krassen Fall betrifft :
„ BiS Mitte September kaufte mir meine Bank Papiere , zu

deren Erwerb die Bank selbst zuredete , ohne ge -
nügende Deckung , d. h. ich hatte Jndustrieaktien im Werte von c«.
150 333 M. , während meine Deckung nur ca. 53 333 M. , auch in In -
dustrieaktien , wert war . Nun kam , anläßlich des Abfalls von Dul -

garicn , der ungeheure Kurssturz an der Börse . Damals meinte die

Dank , „ Verkauf wäre Selbstmord ' , ich Hab « also nichts verkauft .
Heute , nachdem die Kurse sich wieder stark gesenkt haben , und zwar
so. datz mein eigenes Kapital , nach dem heutigen Stand , nur ca.
13 333 M. wert ' st. will die Bank entweder Einschuß oder zwangS -
weise vcr ' aufen Einschuß gebcn� kann ich nicht ; bei einem zwangS »
weise Mjolgten Verkauf würde i' ch nie mel ? r die Möglichkeit haben ,
mein üTeld zu rtt ' cn , w« S soll ick tun ? So wie mir geht e» doch
Tausend : « von Menschen , die , von jedem legalen Handel auZge -
schaltet , gezwungen waren , « m mehr Zinsen zu haben , sich . gut « '
Jndustriewerke zu kaufen . '

Diese Zustände schreien nach Ahndung . Die Bankier « haben
dabei auch gegen da « eigene Interesse gröblich verstoßen , denn nach
der Rechtsprechung de » Reichsgericht » ist siwohl bei Termi » -

gcfchäften , die hier nicht in Frage kommen , wft bei Kafsageschästet�
wonn e» sich um offenbare Spkelergeschäfte handelt , nicht nur ein

Debetsaldo uuklagbar , sondern e , kann auch der ganze Einschuß
zurückgefordert werden , weil Spiclgeschäfte unwirksam sind un »

eine Spielschuld keine rechtliche Verpflichtung darstellt . DaS

Reichsgericht hat diese Auffassung , die von den Bankier » freilich
eifrig bestritten wird , in einem Urteil im Oftober 1V17 mebev -

gelcgt . __

letzte Nackm ' Men .
Auflösung des englischen Parlaments .

London , 21 . November . ( Neutcr ) DaS Parlament
wurde heute vertagt und wird am Montag aufgelöst werden .

Schießern in der Tunckerstraße . — Ein Toter .

Wie un » in später Stunde gemeldet wird , wurde gestern «berch
in der Dunckerftratze . Ecke R mm r st raste , ein yetrnnkener » » « ciweai
Sicherheitssoldaten erschösse ». Der Betrunkene h«tte fich zuvvr in
einer Wirtichaft zewalitätig aufgeführt , sollte ftstgenomnwn werden ,
versuchte aber , sich der Festnahme durch Flucht zn entgtehe ». Hierauf
wurde er erschossen .

Eftre Rachprufwnig »ieser vteldnng » wo in mgw &tt « UAsvlh -

Iwinde nicht m »gl ich.



GewerffchHsbewWns
Erwerbslosenfürsorge in Groß - Serlin .
Für das Wirtschaftsgebiet Groh - Berlin haben die Gemeinden

auf Grund des Erlasses der Regierung einheitliche Bestimmungen
über ) TrwcrbSlc >senfürsorge getroffen . Danach wind Erwerbs -
losen Unterstützung gewährt allen arbeitsfähigen und ar -
beitSwilligen über 14 Jahre alten Personen , die infolge deS Krieges
durch Erwerbslosigkeit sich in bedürftiger Lage befinden und zur
Bestreitung ihres notwendigen Lebensunterhalts auf Arbeit an -
gewiesen sind . Voraussetzung zur Unterstützung ist , daß der An -
tragsteller in Berlin seinen Wohnsitz hat .

Die Unterstützung wird nach einer Erwerbslosigkeit
von 6 Tagen gewahrt , Kriegsteilnehmer haben diese Karenzzeit
nicht zu erfüllen . AIS Kriegsteilnehmer gilt nur . wer bei der
Demobilmachung ordnungsgemäß entlassen ist . Die Höhe der
Unterstützung beträgt für männliche Personen über
17 Jahre 4 M. , im Alter zwischen 14 und 17 Fahren 3 K. , für
weibliche Personen über 17 Jahre 3 M. , im Alter
zwischen 14 und 17 Jahren 2. SV üft. , für die Ehefrau , für jede ?
Kind unter 14 Jahren , sowie für sonst igr Haushalt lebende Per¬
sonen wird «in Zuschlag von 1 M. pro Arbeitstag gewährt .

Die Kontrolle der Erwerbslosen liegt den zuständigen
Arbeitsnachweisen ob , und der Erwerbslose ist verpflichtet , jede
Arbeit , die ihm angeboten wird , auch außerhalb seines Berufes und

seines Wohnortes anzunehmen , soweit die angebotene Arbeit seinen
Kräften und Fähigkeit entspricht und ibm unter Berücksichtigung
feiner Ausbildung und seine ? bisherigen Berufes zugemutet werden
kann , wenn ferner ein angemessenes Entgelt dafür geboten wird
und sonst kein triftiger Grund für die Ablehnung geltend gemacht
werden kann . Freie Fabrt zur Reise in den BcschäftigungSort ,
sowie zur Reis ? in die Heimet wird aus Mitteln der Erwerbslosen -
Unterstützung gewährt . Für die Mitglieder der Gewerkschaften� ist
die Auszahlung der Unterstützung und die Kontrolle der Arbeits -

losen den Gewerkschaften Wertragen worden .

Mr den HauSangeftekltenverband DeutscÄlandS !

Eine außerordentlich stark besuchte öffentliche Versammlung
der Hausangestellten tagte am Bußtag im Rheingold . Der Andrang

zu dieser Versammlung war so groß , daß bereits um 5�8 Uhr

Eaal und Galerien vollständig überfüllt waren , so daß viele wieder

umkehren mußten . Tie Zentrolvorsitzen . de Luise Köhler und die

Schriftleiterin des Organs der Hausangestellten Wilhelmine

Kähler verwiesen in längeren AuSfühnuigen die Versammelten

auf die herrschende politische Lage und die damit verbundenen wirt -

schaftlichen , sozialen und rechtlichen Umivälzungcn für die bisher

durch Gesindeordnungen usw . geknebelten Hausangestellten .

In der Debatte meldeten sich eine ganze Anzahl junger Mäd -

chen , die auf Uebelstäude im Beruf aufmerksam machten und An - �

regungen gaben , welche Verbesserungen im HauSange stelllenberuf

notwendig seien . ES wurden Wünsche laut auf Verkürzung der ,

Arbeitszeit , Einführung von Stundenlöhnen . Errichtung von

ZwangSfortbildungsschulen für die Hausangestellten , deren Unter - �
richtZstunden auf den Racbmittag festgesetzt werden müßten , �' owie
auf sonstige sozial « Verbesserungen . Als später Genosse Krüger

erschien und den Versammelten vornehmlich die rechtliche Stellung

der Hausangestellten im neuen Teutschland vap Augen führte . -

wurde die Stimmung der Versammelten immer begsistertcr . DaS
�

Ergebnis dieser großen AgitationS - und Werbeversammlung war

die R e u a u f n a h m e von 4 2 6 Mitgliedern .
ch

S » dieser Versammlung ist einer Kollegin ein kleines Paketchen ,

enthaltend gestreiften Blusenstoff und ein Stückchen blaue Seide .

abhanden gekommen . Der ehrliche Finder wird gebetert . dasselbe

im Verbandsbureau . Engelufer 21 , abzugeben .

stattfand , haben die Vertreier der Arbeitgeber sich zu
Folgendem bereit erklärt :

. Die Firmen erklären sich unter Berücksichtigung der außer -
ordentlichen Verhältnisse bereit , für die Zeit vom 12. bis

einschließlich 22. November , wenn der bisherige Akkord -

verdienst nicht erreicht wurde , für jede geleistete Arbeit ? »

stunde den durchschnitt li chen Akkordverdien st zu
gewähren , unter der Voraussetzung , daß mit Sonnabend , den 23. No .
vember , früh die bisher übliche Tätigkeit fortgesetzt wird . ' '

Deutscher Metallarbeiterverband , Verwaltungsstelle Berlin .

An die untere Postbeau�enschast
wendet sich folgende Mahnung :

Große Ereignisse haben sich in der letzten Zeit vollzogen . Alle
Vorurteile sind gründlich abgetan , und ein frischer Zug , der allen
noch zu überwindenden Schwierigkeiten trotzen wird , durchzieht auch
die untere Postbcamtenschast . Für uns bedeuten die Vorgänge
der letzten Zeit besonders eine befreiende Tat Auch für uns bricht
endlich der Tag an , der ein altes überlevtes Regime über den Hau -
fen �wirft und uns ein « Besserung unserer Taseinsbedingungen
ermöglichen wird . Gewaltige Arbeit ist zu leisten , und energisches
Vorgehen ist am Platze , um all dem Wust vertrockneter und der -
staubtcr Bureaukratenherrlichkeit ein Ende zu machen , der be -
sonders zum Nachteil der unteren Postbeamten fast unausrottbar
erschien . Menschenwürdige Daseins - und Existenzbedingungen ,
unter Berücksichtigung der zu leistenden Arbeit , das ist in erster
Linie das Ziel der unteren Postbeamten . Jetzt darf auch der
Zitpunkt nicht mehr fern sein , an dem eS keine Unterbeamten
mehr gibt , sondern nur noch Beamte , gleichberechtigt und geachtet
van allen Volksgenossen . Wobl hatte der Zug der Zeit und die
bisherigen Verhältnisse die große Mehrheit der unteren Postbcam -
ten energisch zum Anschluß nach links gedrängt . Noch mehr
muß jedoch geschehen . Heute , an einem Wendevunkt der
Geschichte , der uns eine freie Deutsche Republik gebracht hat . in
der jeder Deutsch ? , als freier Mann sin kreies Wort sprechen darf .
erfordern eS vor allen Dingen auch unsere Interessen , der Partei .
die uns nicht mit leeren Versprechungen hingehalten hat . sondern
stets bestrebt war , den Unterdrückten und wirtschaftlich Schwache . : .
und dazu gehören auch wir , zij helfen , sie mit allen uns ? » Ge -
böte stehenden Kräften zu unterstützen . Ihr den Rückhalt
auch in den breiten Kreisen der Beamtenschaft zu sichern , um ihr
eine möglichst dauernde Stabilität zu geben , muß unser eifrigstes
Bestreben sein . TaS kann nicht besser geschehen als durch rück -
haltlosen Anschluß an Partei und Organisation
der deutschen Sozialdemokratie .

Verhclndlnngen der paritätischen Kommission

über die kollektive Festsetzung der Löhne und Arbeitsbedingungen für

die Betriebe der Metallindustrie Groß - BerlinS .

Tie Kommission war sich darüber klar , daß eS zunächst darauf ;
ankommt , die Fragen zu regeln , die alle Bstrieb . ' und alle Arberter

der Metallindustrie gleichartig berühren , während die Spezial - !

fragen für die einzelnen Berufe in Spezial - Kommissionen unter

Hinzuziehung von BerujSinzehorigcn erledigt werden sollen . Ti -

echte Frage allgemeiner Art ist die Frage der Arbeitszeit . Es ist
eine wöchentliche reine Arbeitszeit von 461>h S t u n .

den ohne Einrechnung von Pausen vereinbart , wobei als regele

mäßige tägliche reine Arbeitszeit 8 Stunden

nicht überschritten werden sollen . Im übrigen wird die

Verteilung der 4g ' / >stündigcn wöchentlichen reinen Arbeitszeit der �
Rcaelung innerhalb der Betriebe überlassen Die Stunden -

löhne werden entsprechend der durch Einführung der StZ�stünd . gen
Arbeitszeit erfolgten Verkürzung der bisherigen regulären Arbeits .

zeit erhöbt . Tiefe ? unseren Kollegen zur Kenntnisnahme . Die

Veröffentlichung weiterer Regelungen wirb folgen .
Da in den letzten Tagen , veranlaßt durch die verschieden .

stcn Umstände , ein reg u l ä r e z Arbeiten vielfach nicht

Achtnnq ! Former und Berufsqenosscn .
Bis zur endgültigen Regelung der Ausschußfrage für !

alle Gießereien Deutschland , längstens bis 31 . Januar 1319 , wird
kein Ausschuß abgezogen . Eine Ausnahme hiervon soll ein -

treten , wenn der Former grob fahrlässig gehandelt hat . In diesen
Fällen entscheidet Wer die Bezahlung de ? Ausschusses eine von den

Formern des Betriebes gewählte Komission von 3— 5 Arbeitnehmern ,
nach Anhörung des betreffenden Arbeiters und der Gießereileitung .
Ist der Former oder der BetricbSinhWer mit der Entscheidung
dieser Kommission nicht einverstanden , so entscheidet
endgültig überd iesen Streitfall , nach Anhörung der Parteien ,
eine paritätische Kommission von fünf Arbeitnehmern
und ftinf Arbeitgebern . Jedes AuZschußstück , das von der end¬

gültigen Entscheidung beseitigt wird , muß voll bezahlt werden . —

Zu dieser vorläufigen Regelung werden die Former und Gieße »
reiarbeiter in einer Versammlung Stellung nehmen . Zu diesem
Zweck kommen die Vertrauensleute der Eisengieße -
r e ! e n am Sonnabend , den 23 . November , abends 7 Uhr , bei Nebel ,
Maxstr 12, die Vertrauensleute der M etallgieß e .

r e i e n ebenfalls am Sonnabend , abends 8 Uhr . im Gewerkschafts -
Haus , Engelufer 16, zusammen . Di « Vertrauensleute werden ge -
beten , pünktlich und vollzählig anwesend zu sein .

_
Die Ortsverwaltung .

Eine überaus stark besuchte Versammlung des Verbandes der
Brauerei , und Mühlcnavbeiter nahm Stellung zur ArbeitSzeitver »
kürzung sowie Einführung eines paritätischen Arbeitsnachweises
für die in den Mühlen beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
ES gelangte folgende Resolution zur Annahme : „ Die versammelten
Mühlenarbeiter Berlin ? beschließen : Das durch die Beendigung de ?
Krieges erfolgende Usberangevot von Arbeitskräften und die damit
verbundene Arbeitslosigkeit erfordern eine sofortige Herabsetzung
der Arbeitszeit ans höchstens 8 Stunden . Weiter beschließen die
Versammelten die sofortig « Einftibrung eine ? pariläiischen Ar -
beitSnachweiseS für das Berliner Mühlengewerbe und beauftragen
die Organisationsvertreter , sich zur Durchführung obiger Forde -
rungen unverzüglich mit allen in Frage kommenden Arbeitgebern
in Verbindung zu setzen . "

Der Allgemeine Verband der Deutschen Bankbeamten teilt mit :

Gemäß Bekanntmachung deS Vollzugra >eS des ' A. - u. S . - RoteS ist
über Bollmacht der Berliner GeweekichcistSkommiision der All¬

gemeine Verband der Deutschen Bankbeamten als

alleinige freie , geweik ' chaiiliche Oroaniiation der Angeiiellien der

Bankbeamten mit der Wahrnehmung der wirtschaftlichen Interessen
der Bankangestellten beauftragt werden .

Demzufolge müssen alle auf die Wahlen zu den Angestellten -
raten bezüglichen Maßnahmen im Einvernehmen mn dem All «

gemeinen Verband erfolgen . DaS Gleiche gilt für die Auf -

stellung und Durchführung wirtschaftlicher For «
dcrungen .

Die Kollegen werden ersucht , sich dieserhalb sofort mit unserer
Geschäftsstelle , Berlin W 8, in Verbindung zu setzen .

Zur Bewegung der Bühnenangestcllte « .
In einer Montag nachmittag im LehrervereinShause abgehsl -

tonen Versammlung der Chorsänger und Ballettmitglieder fast
aller Berliner Bühnen sagte der Referent , Sekretär de ? Kartell »
der Bühnenangcstellten , Tr . Selig : Wenn die Bühnenleiter be -
haupten , sie hättcu die Anregung des Polizeipräsidenten Eichhorn ,
den geringst besoldeten Bübnenangeftellten eine Minbesigage von
369 Mt . monatlich zu gewähren , bereits bewilligt , so ist das nicht
wahr . Das Chorpcrsonal ist von - dieser Bewilligung ausdrücklich
ausgeschlossen . Die Bühnenleiter berufen sich darauf , oaß die Ehor »
sänger und - sängerinnen m der Regel einen Nebenberuf tteiben
und deshalb hinsichtlich der Entlohnung mit einem anderen Maß »
stab - gemeffen werden müßten als die Bühnenkünstler . Nicht tu8
eigenem Antriebe — sagte der Referent — betreiben Ehormitglieder
einen Nebenberuf , soudern sie sind dazu gedrängt weil sie von de »
Bühnenleitern so schlecht bezahlt werden , daß sie unmöglich dovon
existieren können . Die Chormitglieder sind in erster Linie an eine «
Aufbesserung der Gagen interessiert . Die werden deShokb die ii »
Gange befindliche Bewegung in voller Solidarität mit den Bühnen -
künstlern und allen Bühnenavgestelltcn durchführen . Die Tbcater -
Unternehmer haben in den Krieg - jahrcn glänzende Gesthäfte ge¬
macht , sie haben geradezu im Geld » gewühlt Wenn jetzt die Duhnen -
angestellten endlich eine Aufb - ikerung ibrer Bezüge fordern , so ist
da ? ebenso berechtigt wie durchführbar . Von den Volksbühnen nntz
anderen gemeinnützigen Theatern , die nickt auf Erzielunq von Ge -
fchäftSgewinn gerichtet sind , werden die Bühnenangehörigen nicht
mehr verlangen , als diese Theater ihren Verhältnissen nach leisten
können , denn an dem Gedeihen der Volksbühnen und gemein -
nützigcn Tbeater haben die Bübnenmitglieder dasselbe Interesse
wie tne Volksmasse , — Polizeipräsident Eichhorn , der bis jetzt nur
von den Bühnenleitern informiert ist , wird am Dienstag ein « Ab -
ordnung der Bühnenangcstellten empfangen .

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
» Di « Versammelten erklären ibr « unverbrüchliche Einigkeit

innerhalb deS Ehorfänger . und Ballettverbandes als ihrer Gewerk¬
schaft und zugleich ihre Solidarität mit der allgemeinen Bühnen »
mitgliederbewcgung . Sie schließen sich, soweit e » noch n- cht ge -
fchehen , allen Forderungen , die dort aufgestellt sind , durchaus • «
und weisen die Einwendungen , die von den Berliner Bühnenleiter »
gegen die Forderungen der Chor - nnd Ballettmitglieder im beiern -
deren erhoben werden , als durchaus unbegründet und im höchste «
Maße unsozial zurück . Die baltcn an dwsen Forderungen unbedingt
fest . Von dem politisch neugeovdneten Deutschland erhoffen die
Teilnehmer der Versammlung die Sicherung und Besserung der
beruflichen , wirtschaftlichen und socialen Lage der Bübneiiarboii -
nehmer jeder Art und die Verwirklichung der von den Bühnenmit -
gliedern von jeher angestrebten Reform de ? deutschen Theater ? im
Interesse der VolkSgcsamtheit und der VolkSkultur "

In den Arbeitcrrat wurden Dr . Selig , Fricdobach und
Kam mann gewählt .

Ter Achtstundentag in Luxemburg .
Luxemburg , 21. November . Die lnxemburaische Negieruna führt

am 1. Dezember in großindiistriellen Beiriehen den Acht¬
stundentag ein , was besonders für die Eisenindustrie von großer
Bedeutung ist .

parteinachnckten .
Von der Parterpresse .

DaS „ Norddeutsche VolkSblatt " in Rüstringen , unser Dlden »
burgcr Parteiorgan , erscheint seit dem 19. November unler dem
Titel . Republik " . Ten Anlaß zu der Namenänderuna gab die durch
den dortigen Arbeiter - und Soldatcnrat vorgenommene Gründung
eine ? eigenen Blattes unter dem vorstehenden Titel , Da cZ nick .
zum Wohle der Arbeiterschaft sein konnte , wenn zwei Organ « neben -
einander erscheinen , wurden Verbandli ' ngen eingeleitet , die zur
Verschmelzung der beiden Blätter führten , Di « Redaktion liegt
wie bisher in den Händen der Genossen Klicke und Hünlick . Tie
tägliche Auflage der . Republik " beträgt 25999 Exemplare .
Vor dem Kriege hatte das . Norddeutsche Volksblatt " 8999 Abon -
nenten .

_
evc - tzeranSN - titeu ' Nr da « rntitlerr vtnrdvrntlctionr », »

Sonnabend inlttnn . Ztitweife besser , jedoch vorwiegend nebelig od - r
wolkig , obnc erhebliche Nicderlchlacze , Temperaturen duichfchnittlich »enii
»erändert ,

Zteranlwortlt » kür PoUtit OxUi Kscriier , for ! in: für den 0 deigen Teil de »
Plaues ittlred EcLol, . Neul . ' Nn: wr einreisen Tl,c »»»r («lockr, Perlin , Perlagc
Vorwärls - Perlag (>c, m, d, H,. Perlln , Trnck ParwäriS - Pugidruckerel und

Tcrlagsaniicll Vau ! Elnaer u on in Perlin . Lliidenfwnbe 8.
Hlcrzil 1 PcUage .

M « « Ztt GkMlWWWiW Berlins Bnmms .

A. WERTHEIM
CM as waren Porzellan

Geschäfissd�uss

von jetzt ah auch Sonnabends Uhr

Konipoitschus3ein „ Er ' jsssI ' * von0 . 6C bis " . 6! )

Käsrg - ocken

. . . . . . . . . . . . .

2 . 45 2 . 90

JioDig ' doscn . . . . . . . . . . .0 . 95 1 . 05 2 . 20

Konservengläser „ Globus "
schmal . . . . . . . . . . . . . . .von 1 . 05 bis 1 . 90

breit . . . . . . . . . . . . . . . . .von 1 . 65 bis 2 . 45

Einmacheliafen . . . . . . . .von 0 . 38 bis 1 . 90

HonijfglHser mit Deckel . . . von 0 . 40 bis 0 . 80

mit Thermometer

Frankonia 15 50 Emaille 29 00 34 . 00

( semüsedämpfer
5 . 00

Steini5pie
von 5 Lir , an per Liier 45 Pf

in verschiedenen
QröCen

Wcifj
Kartoffelnapfc mit Deckel . . . 4 . 60
lualcesdla . ca

. . . . . . . . . . .

1 . 65
Brotteller

. . . . . . . . . . . . . .

0 85

Bei - ayeschalen . . . . . . .0 . 55 0 . 75

Menasjen

. . . . . . . . . . . . . .

0 95
Teekannen

. . . . . . . . . . . . .

1,65
Zuckerdosen . . . .

. . . . . . . .

0 . 38

B mt bemalt

Butterdosen

. . . . . . . . . . . .

1,50
Marmeladendosen

. . . . . . . .

1 . 20

Tassen . . . . . . . . .0 . 95 1 . 10 1 . 45

Kaffeegeschirr yteilig . . . . . .11 . 50

Teejj - eschirr 9 teilig

. . . . . . . .

11 . 00

Tafelgeschirr 23teilig . . 62,00 72 00

Ta ' elgeschirr 45teflig . . . . . .85 . 00

Tafelgeschirr 77 teilig 230 . 00 245,00

Kaffeegeschirr „ Hilde "
Kaffeekannen . . . . von 4 . 00 bis 6 . 75

Teekannen . . . . . . von 5 . 50 bis 0 . 50

Miichtöpfe . . . . . . .von 1 65 bis 4 . 50

Zuckerdosen . . . . .von 2 . 95 bis 4 . 05

Tassen

. . . . . . . . . . . . . .

1 . 95 2 . 15
Te ' ler

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 35

Geleedosen

. . . . . . . . . . . . .

4 . 95

Kaffscgesditirr „ Ilse "

Kaffeekannen . . . . von 1 . 80 bis 4 . 10

Teekannen . . . . . .' 1 . 95 2 . 70 315

Milchtöpfe . . . . . . .von 0 . 35 bis 1 . 45

Zuckerdosen . . . . .1 . 05 1 . S5 1 . 65

Tassen . . . . . . . . . .. . . 1 . 05 1 . 20

Kannenuntersetzer

. . . . . . .

1 - 10

Teller . . . . . . . * . . . . . . .. 0 . 85

Steingut
Einkochkrüge Globus

. . . . . . . . . . . . .

1 . 75

Kartoffelnäpfe bunt bedruckt . . . . 3 . 60 4. ' 0

Tunkeschalen bunt bedruckt

. . . . . . . . .

2 . 40

Suppenschüsseln mit Deckel 5 . 41 6 . 00 6 . 75

Obstschalen . . . . .. . . . . .1,70 1 . 95 2 . 5

Schüsseln geteilt . . . . . . ..

. . . . . . . .

2 . 25

Kaffee - u . Tee�cschinc
schwarz und braun glasiert , als :

Teekannen , Tcdasscn , Teller , Dosen , Töpfe



Ein neuer weg zur

raschen und erfolg -

reichen öekämpfung

s ° « Dr. med. G. Grritlier , Unch - n.

Inhalt : Vorbeugung , SehanSZung » . Nachkur .
Preis M. 1,80 zuzüstl ' » 20
Boreinsendiing de « Betrage » .

ßs. TeuerungSzuichiag . Gegen Nachnabme oder

Zu haben in allen Buchhandlungen und vom

Verlag Jos . C . huber , vi essen vor München HS .

portfchcchamt 5566 r�Onchen . elcphon 88 .

SozialdemoXrat . Perein
Berlin vi ( S. F. D. ) .

Unser brave » Mitglied

Otto Vii - Kus
wohnhast Uscdvmilr . 18a, ist
am Montag , den 18. Rovem -
der verstorben .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Freitag , naibm . 3>/z Uhr , von
der Leichenhalle de » neuen
Thomas - Kirchhos », Neu -
lölln . au » statt .

Zahlreiche Beteiligung «r -
wartet
324 >l Ter Vorstand .

6
aaaaaomaauiu . �MhLsasaiäb -

Nachruf .
Am Montag , den 18. No-

»ember , verschied nachlurzein ,
schwerem Leiden unser lieber
Kollege und Mitarbeiter

H- rr lltto VirliUL .
Lein kollegiale » Wesen ,

sein aufrichtiger , uneizen -
nllhiger Cdarakter in der
Auisüllung seine » schweren
Posten » al . Vertrauensmann
sichern ihm bei un » ein
dauernde » Audcnten . »ßb
Möge ihm die Erde teichtsein .

Tas Wesaintpersonal
der gravh . «uastanstalt

Itr . bioilv & Co .

Sozialdemokr . Ortsverein
fleuMUn .

Den Mitgliedern die trau -
rige Nachricht , dah unser
Mitglied , Frau

Luise Günther
17. Bezirk

Plötzl . ch verstorben ist.
Die Beerdigung findet

heute , nnchmiilag « 4 Uhr,
von der Leichenhalle de »
Jerusalem » - Friedbo ' e» in
derHerulannstiage au « stall

Ilm zahlreiche Beteiligung
ersucht

0! « Bezirksleituni

!

Deuttclfer nieia ' lartieiier '
Perband .

Verwaltungstelle Berlin .

Nachrufe .
Den Mitgliedern zur Nach -

richl , dag unser Kollege , der I
Schlösset 121 ( 17 1

Karl Stemmler
Neulölln , Mauiliuistr . 6

am Ii Novbr . gestorben ist

Den Mitgliedern sirners
zur Nachricht , dag imierl
Kollege , d. Maichineiiarbeiler s

�asj Loeper
Dullensir . «9

am 13. Noobr . gestorben ist

Den Mitgliedern lerner
zur Nachricht , dag unser
«kollege , der Former

Aihert Kahie
Llalltzer Sir 59b

am 15 Novbr . gestorben ifl
Ehr » ihrem Andenken .

Tic Criekot ' Umliuiig .

Allen verwandten . Frrun »
! den und Bclannlen die
l traurige MitlcUung , dag
! meine inntgftgcliebte Frau ,
, nnsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante

Luise Günther
geb. Jacob 406

vlöhlich am 19. November
an Herzschlag verstorben ist.

Die veerdigung findet am
Freitag , den 22 November .
nachmittag » 4 Ubr , von d»i
Leichenhalle de » Jerusalem ».
Frledhosc », Neukölln , Her .
mannst ! atze 87. 90, an » statt

Um stille Teilnahme bittet
Otto SiSstboi » ,

Neukölln , Schierkenr . 28,

Am >9, entschlief sanfi
nach langem Leiden unsere
über alle « geliebte tkrost .
mama , unsere hochverehrte
Oberin Frau

Ann » Zeller .
Im Namen der Hintee -

blicbencn
Tie Schwester »

und Kinder de » Zeller .
houirS .

Dif Beerdigung findet
nach vorangebender Trauer «
seier Sonnabend , den
28. November , nachm . 3 Uhr ,
vom Zellelhause , Halense «.
Seesenerstr . 33. au » aus dem
Wilmersdorser Gemeinde .
Iriedhos , Berliner Slraiie ,
statt . 686

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz .

I cher Teilnahme bei der Be¬
eidigung meiner wetten Frau
iage ich hiermit allen meinen
beuen Deut . 31b

Tempklhoi , 19. Novbr . 1918 .
« ustav Siaumann .

Zurück 50 b*

Dr. WeiOenberg ,
Charlotten bnrK ,

Kaiaef - Friedrich - Straßa 76.

Aua dem Felda rnrnclt

Dr. Leszezynski .
StrnBmann - kStraß « 41 .
Sprchst . 8- 9, t -C1! , . TlAlex . 677

Spczialarzf
Dr . med . WockeDlaS

Frtsksfee . lt� ' Ä- . S
f jrSyphilli . Hepn- u Frauenlalde »
Blutuntarauchungen . Schnolla ,
sichere , tohmertlose Heilung
ahne BurufsstSrung . reilzahlung

üpeziaiarzl
Dr . medl . I . aab «

»eh. schnell , grflnbi . , mögl
schmerzlo » u. ohne BerusSstör
stzschloclitskrankhe » . geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Zahv/Kohe . Srvrobtest « Methoden
Harn - und Blutuntersuchung .

lUgsir. «S35. « SSS „
5sr 10 — In ' . —8, Sonnt . 10 — 1

Perband
er Cltljcfirapfcen . Stein .

öriuher und verw Berufe .
Mitgliedscliast Berlin .

Nachruf .
Den Milglieder » geben

wir hie , durch belannt , dah
solgende Kollegen »ersloib »»
ft »-

der Stetndrucker

frsnz Alüiier
am 15. Ncv - mbe > im Ali «.
»on 41 Jahren plötzlich an
Herzschlag ;

der Slelndiucker

Otlo Benschel
«! » 15. November IM Allel !
>011 54 Jahren nach langem s

Kianlrniager an Nieren .
leiden .

ttin ehrende » Andenken I
ist ihnen gesichert .
109: 6 Die Verwaltung

�pexialarzt
Dr . med . HaachA ,

Friidriclistr . 90 ÄZ *
(Iii Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
(bez. : thron . Füllt Schmerzloie ,
fiiizette «. händig , ebne Berus ».
ftürung . Btulunlersuchung . Mäs .
Preise . Teiizahlung . Epr . 19 —1
und 8 —8 , Somit . 11 —1. *

Spezialarzt
sttr all « «tz «schlechl »lran >h.
Ltzphit . Impotenz . Frau »»-
tnden , Harn - , VUuuutedi . ,

Ehilich - Haia - Kure ».
Schnelle , fichere , schmerzlos «
Behandlung ohne Berns ».
stirnno . «länzendeSisotge .

Mahiget Honorar .

SsniMssi Dr. Müller,
Friedrichsir . 190, II . Sing .
drentiislrage . Spicchzeit :
II —I u. 6— 7, Sannt 1 1— 1.

Hierduich »eigen wir
ichinerzersülll an . das, uiiscr
bcizensguler Sob » und
Bruder , der Zigaretten .
maichinist ö8b

Ur \ Kaiser
am Manlag nachniitiag sau I
eiilichiasen ist.

Familie Ott » ««is »r -
Berlin . Jahnslratze .

Die Beardigung finde !
Samiabcnd nachm . 2' / , Ubr
» on der Halle de » Jerula «
lemt - Kiichbot », Hermann -
stratze 84 — 90, au » statt .

toes
i Nacht , Schmidt )

empfiehit at « besond . piei »wert :
Fett « stk»stehlen \

„ ( dastputen I prtma
„ Mastiilihntr | Ware .
,. Ziagen , Kaninchen )

FltnaferSi Rosenthalar Str . BB,

Packbretter
in gragen Mmtze « abzugeben ,

P . I . Hrtcckc • in. I. H
PapierurogHandning ,

_ _ _ _Lindenslr . 16/17 , 866

Alaskafuchs
fewi « anbne Hatzsach «. mebew «
und billig , vertonst privat
866 H Hdadel , Franseck , str. 48.

SkMkk WMIM ' VklbM .
Verwaltungsstelle Perlt « . > St , Lintenftrafte « S —SS -

GeichästSzeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : « ml Norden 188. 1289, 1987 , 9714 .

Achtung ! Achtung !
Sonntag , den 24 . November , vormittags 10 Nhr . in de »

Handwerkersäle » , Eophienstr . 18 ( groger Saal ) :

Nkffklltl . öron!t,kn-Ncrs«mmIllllsi
»er MMmilei « « SM M- Mins .

Tagesordnung :

Wahl zum Arbeiterrat .

StiT " Die Kollegen der Kleinbetriebe , insbesondere auch
unorganisiert « Kollegen werden ersucht , bestimmt zu erscheinen .

Branchen - Terfammtung
M in »er dnialntknniee heWWlen

Wesen nnd snAlnnen
im GewerrschaftSha « » , Eugeluser IS ( Saal 3).

Tagesordnung :
1. Welche Ausgaben warten der Kollegen und Kolleginnen

w der gegenwältigen geil . Reserent : Kollege Makassreh .
2. Unsere Stellung zur achtstündigen Arbeilszeit .
3. Stellungnahme zur Wahl de » Arbeiterrat ».

Zahlreiche » und pünktliche » Erscheinen wird erwartet .
121/16 Di « Drtsverwaltiiiig ' .

IMMM Enormer Verdienst !

All alltll größer . Steötell ll . Kesirkell Aevtschlauds
werden sosort Sutzerst rührig « 89646

llieinvertreter ( innen )
gesucht , Me den Berti irb ( Seflltit Segen ckCtmItlho

der hochaktuellen Broschüre
von Krrtsphyttkus Dm. ll « rix « r ,

kBerkauftprei » 1 Mark ) an Private , Buch , und Papierwaren .
bondl . Apotheken u. DrogengeschSiten usw. aus eipenc Rechnung
bei hob, Verdienne übernehmen . Die leicht verständliche Broschüre
bebandelt zum ersten SVale eingebend die Enlstebung , Ber «
meidung u Heilung der Wilppe . Da augenblicklich kein Hau » .
keine Familie von der gcsahrbchen tvrippe verschont ist. auch mit
der Abnahm « dieser Kranlhett vor Sintttit der wäimeren Jahre «.
zeit nn Mäi » oder April nicht zu rechnen ist, must jeder Käufer
» er vrolchüre sei », wie die » durch die täglich einlausenden
grosten Bestellungen zu beweisen ist. Nur schnell entschlossene
Rcfleklamen die nachweislich über einige 1000 Mark versügen ,
wollen sich sofort sd risiiich an den Hei ausgebet und Verleger
Krit » Ut - rcer , Berlin S 4L . Wasserlorilr . 42, wenden .

Enormer Verdienst !

Zeltungs - und Zeitschriften - B » p f 7

ROTATBOMI �
liefert

BUCHDRUCKEREI STRAUtS A. Q .

Berlin SWSf , Neuenburger SiraBe 8

Eine Ueberrascliung —

bietet jedem

TABAK
Jtoaeher U. tiattniiutn » „ tioldronc " S

Langjährige prak¬
tische Frfehrungen
in der Kuachtabak -
labnkation , gepaart
mit dem eingehen¬
den tftudium der
Ersatestoffe , uner¬
müdliche , ständige

Verb esserangen
haben ea au Wege
gebracht , ein Er -
zeugniu herzustellen .

echtem Tabak h» besag « uf Aussehen . Geruch ,
Oesehmuck and Packung fast durch nichts mehr
nachsteht . Besonders die längere Einwirkung eines
starken Tabakaaftea macht meine . Goldrose * be¬
kömmlich und mild und lost das von verwöhnten
Pfeifcnrauohem erwünschte Wohlbehagen aus . Meine
„ Ooldrosa * gilt jetzt mit gutem Recht ala beste and
vollkoiumenate tabakähnhohe Ware und l »t da * Her¬
vorragendste , was bisher auf diesem Gebiete geleistet
wurde . Preis : SO ( ilrainm TO PI . Gegen Vor¬
zeigung dieser Anzeige in den Eigen enlftden erhält -
lieh . Für Wiaderverkäufor : IbO Pallete SL H.
Bei gröBerer Abnahme Rabatt 197L *

M . Guttmann
Berlin 0 27, Alexanderstraße 22 .
Farnaprachar ; Aiexandar 4803 . — Werktäglich 8- 8 Uhr

Riederlagen :
C 28, Parthum , Alaxandar -

straSa 2. 36 u. 39- 43.
0 27, Palatswaky , Aiexander -

alrafle 27.
0 27, Schnaidar , Alexandar -

atraBe 28.
C 17, Kabaltar , Grtnar Weg43 .
0 112, Lehmann , Lleblgstr 10
NO 43, Merten , Gollnowatr . 4.

Reisevertreter gesucht .

S 4t Stlleri Oranienstr . 80
W 36, Gebr . Gräfa , LOtzow -

atraBe 80.
NeukOln : Liebe . Harmann -

straBa 68.
Lishtanberg : Rohmann , Fraak -

furtar Altaa 249.
0 Guttmann , Charlottankurg ,

Potidamer StraBa J2.

Haut - Blasen - ,
Fraueoieiden

o. Quacksüb . e. Einaprite ) .
| . ilnt - . UHnuntarenehungan

Dr .

S�pHHIs
Bthandlarj »tah dan atuo -
aten wlaaanacbaitllohea La

thodaa , aha * Barnltatirang
nt * 4 . HollaenderSpe » i « l » r » t mwr. Ute « , noiimcauwv ,

■ BBLINW 8 , toIpBlgor 8t > aBe 108
Fatnapreohar ; Z a n tr h aa Btll .

H A 11 ■ V n « . Galaanadan LS .
Täglich 11- 1, 8- 7. Sonntags 11- 1. IStL *

Allgemeine
Ortskremkenkefle

■> für

Berlin-Tempelliof .
Einladung

zu der
am Areitag . den SS Robb » . .
abends Bunt ! 8 Uhr , im Restau -
aant Helnstold Töpfer .
Berltn - Trmpclhof , Berliner

Strohe 100, staiisindende »
ordentlichen

iliitlclinklltznng
der Verlreter der Arbeitgeber

und der verficherten .
Tagesordnung :

1. Wahl eme » Prüsungsan » -
schusse».

L. Beilritt zum Krankenkassen -
verband Grotz - Berli ».

3. Verschiedenes .
Beschwerden und Anfragen

find b! » spätesten » DtrnStag . .
den SS . November 1S18 ,
bei der «asscnverwattung ichrist .
Itch einzureichen . 270/20

Der Veratanck
der »Illgcm . Orrekrankenkasse

für iRertin - Tempelhof .
(gez. ) Paul Köllmor ,

t. Bor fitzender .

Allgemeine
Ortsllrnnkenllnjfe

! ür

Vnliii -Wtelseliie .
Am Freitag , den SS . No «

vember 11) 18 , abend » 8h , Uhr ,
findet im Ka' icnlokal , Berlin »
Lichters elde , Hmdendurgdamm
Nr. lOch eine

Qrbeurllche

AmWö - Slim
statt mit folgender

TageSordnngi
1. Verlesung de » letzten Prolo »

toll «.
2. Wahl de » Rechnung » « ! « .

Ichusse « für die Prüfung der
Sletbiiuiifl de » Jahre » 1918.

8. Feslsesuiig de » Vormijchlage »
sur da » Jahr ISIS .

4. « endcrung de » Tioraiischtage »
für da « Jahr 1918 .

8. Bcschiiiszsafiuna über den
Beitritt der Kasse zie dem
Verbände der Krantintassen
im Bezirk de » Oderoersich e»
rniigsamt » »rotz - Vertin .

6. Mitteilungen . 271/1

Lerlin - Lichlerselde , 91. Nov . 1918 .

Dcr Vorstand .
Hans Jiicher , Vorsitzender .

Allgemeine
Ortsllrnukenkaffe

Kerlin- PnnkoV.
DI « Ordcutltq, «

MslM- SI | l ! IIg
findet am Montag , den
S. Tezember litis , abends
8 Uhr , im Restaurant von
vtoczyckt . Berlin » Pankow ,
Kreujltt . 8 —4 , statt .

Tagatordnung :
1. veilesimg der Niederschrlst

über die letzte Sitzung .
9. Bericht de » Kassenvorstandes .
3. Wabl de » RechnungSau » .

schufst » zur Prusung der
Jabre « reqnung .

4. vrschlutzlassuiig über den vor »
anichlag für da » Jahr ISIS .

8. Antrag de » Vorstande « aus
« bänd . iung de » § «8 der
Satzung .

B. veschlutzsassung über den Bei »
tritt zum Verbände der
Krantenlassen im Bezirie
da » LberverficherungSamt «
Srotz . Berlin .

7. verschieden « Kassanange .
legenhellen .

Die Herr « « Vertreter der
«rdeitgeder un » der versicherlen
werden gebet »», pünttltch und
vollzählig zu erscheinen . ( 270/19

Der Lorstand .
Otto Ristmann , Vorsitzender .

üiM - vmig
ZU »eiw .

9 . a. « .
Sonnabend , den 91. Dezember ,

abend « 8' / , Uhr,
im « « wcrtschafishaus . engrl .

User 15.

SeHMltzkllMlII ' lIItl .
Tagesordnung :

Wahl des Vorstände » sür da «
Jahr 41 » .

MstzliedSbuch legittmlnt .
Zahlreiche » Erscheine » er .

wirrtet d7b
To » Vorstand . _

Lehm
tarnt suhrenweis « lost «*! «« «6«
geholt werden . Sichtrnverg .
Herzbcrgsir . 82 - 88 . m

Deutscher Uoiksliund .
Gegen KriegSlvucherer « nd Drückeberger gehe «

wir tatkräftig vor . Mitteilungen mit Unteischrist — Geheim «

Haltung zugesichert — erbeten an Regierungsbaumeister Koch ,

BerllH - Schdnebarg , vorbcrgstr . 4, II recht ». _
558

War jetxt kauft , kauft billig 1'

elzwaren
wie Sknoks , Marder , Narr , Alaska - , Blau - und

Krauzfüchae . Herren - Gehpelze , Reise - , Waganpelze .
Große Auswahl Ja Herren - Sportpelzen .

Ankauf « nrt Verkauf :
Brüliuiten , Uhren , Ringe , silb . Tasehen usw .

Belelhunc { » der Wertsache .

Leihhaus üoriizpSatz 5Sa .
Perein Berliner iiünltler

Kunstaussteilung Künstlerhaus
W Btllavuesfr . 9

Monatlich weohaelnde Ausstel - lungen
Werke von H. Liebä Engelhardt , B. Kux ,
Agthe , Dammcier , L. Douzette , O. H. Engel ,
O. Oreiner , Hartig , Henseler , A. Kampf ,
Kaiser - Eiehberg , Klohß , R. Koch - Zeutheu ,
Looechen , A. Menzel , Wühlig , Ohmert ,

J _ B. Otto , Schlabita , IStaek n. a. m. _
*

Reklamepreis !

d

s

91n » IT . ROWl . kostet Bei mir
eine echte deutsche Anker .
nbr . nachts leuchtend ; 80-
ftündiges Wert , genau reguliert .

Dieselbe Uhr mit
nachts leuchtenden fQ Cl )
Zahlen «. Zeigern IS, » » .

IMülMr . IÄ « .
mit Ledrrarmband 18 50 211. ,
dies, kleines Aormat XS, — ,
Ubrlavsel 75 Ps. , Nickclkettcn ,
gute FriedenSware von 9— 1 SEI

da » Stück . •
Berlin SW 29.

Zossener Str . 80

»u

Zigaretten
lOOO « tttek IE . # . !

19 175 . —.
Zigarren von 80 Stück an

bct . 700 . —, 1000, —.
Rur an Verdranchev « nd

Reftanratrure .
Versand von 500 Stück an gegen

Nachnahme .

„Freilf Zfireto-Iertridi

Grnnnenstr . 17 . Hos 9 Tr .

lSeössnet ununtridrochen von
9 bis 6 Uhr. 131L »

Fernruf •. Ndr. 9343.

Die ,XIehl » 4raIiieM, > ,
Zeitschrift für Internationalen
Koinmunismil « , Herausgeber
Julian Borehardt , erscheine »
demnächst wieder . Pres « »er
Nummer 50 Ps. — Bestellungen
bitlen wir a « den vertag der
. Lichlstrahlen ' , Berlin - Lichter -
seid « 3. Hedwigstr . l , zn richten ,
Tel : Lichlerselde Nr. 3810 , eben .
so Metdung » on «ctporleureu .

WeRtrlsche
LeilungSdrShle , Rädel , Litze «
taust von 20 Meter an höchst »
zahlend Y. vartelt . vre ».
lauer Str . 11, darf . , am Schles .
Lahnhos . Tri . Kö

Spozialit . Bürgerliche |

Woiinuogs -
EinriclituugeQ

Moderne

Speise-, Wolin -

und Schlafzimitter .

Küchen

aueii elnzelos Ms ! |
| in großer Auswahl |

gegen bar .

Teßzaalung gestattet! J

UM . !
ilexagterstr . m

j naherijannowitzbröck « >

Kor 1. Etage .
Köln Eadon !

JerSBleToä "
von K. v. Frank . Gosohonk -
band M, 5,25 , Klavierschul *
7,40 , Violinschule 6,60 , Zei -
ohonschnl « 6,50 , Traumbuch

2,68, Buch der Erfindungo «
16,50 , Nachn . L. öchwarz *

Co. , Vorlag , Berlin C 14
Dresdener Str . 80 130/14

MüIeMM
SO mm starke trockone
Itrettor vertaust ad Fa -
brik jede « Ouantum 4D »
dtslnnkcie Ds - oodoel ,

Kistensabriken ,
NO 55. Heinersdorksr Str . 15
Tel . »Bnigsl . 2803 «. Alex . 49.

�riegssuteilig
sowle nlle an der Börse gr -
bandelten Wertpapiere »««st
z. TaaeStUise , Rückpcrlo ,

llsriung i Co. ,
Bankgstskltt , 933, &

nigstadt AllS . Oowabrpok . Krahndtr . 4s,

Heiraten Sie nicht, oSine . . .

die „ ▲« FBilickra Kat » ekl4 « o tthav 41 «
Ehe " von Dr. Btrtzsor gaiaas » zn haben . 12. Auä .

MM - mit zwei ierl # | 8ar #a Madslleo des Mlnal . sad

woibl . Klrpsrj , » bar 300 Teile darstellen d, mit

fenauer Erklärung XSH9 Das Bach enthält An{ -
lärung über das gesamte Liebes - n. Geschlechta -

leben von Mann und Weib , die von dsr größte »
Wichtigkeit für die Erhaltung der Oesundholl , dsc
Jngendfrisohe , des Liebesglücks und die Regtlsng dar
Kinderfrage sind . Mk. 5 . 09 gegen Voreinsendung oder
Naclmahme Mk. 5 . 40 . ( Feldbestell . nur gegen Voran - - 7..)
Verlag Sophq » , Charlettenburg 1 V� SohlieDfaoh 16.

Wer Bücher zur Weihnacht
schenken will , verlang * sofort das neue reiohhalt . Bücber -
vorzeiebnis ( mehrere 100. meist stark im Preis herabgesetzte
Geschenk - und Unterhaltnngsbnoher . fast durchweg gute
Drucke aus Friedensseit ) yllv ohne Preisaufschläge " V- "i

— gratis und franko —= -
vom Verlag Bei . « einer & Co . , Ahl. 305. Berlin NW 87.

ä n 7 ll n O Wardts gewaadet a. medsrB . - Ec El u
All 4l Ii y V »ieert , liefen . 5- 12 Tag * . Pmi * VU <*•

ömM « lE�uttoiGSp
• szagtsbel » ni * M trferderl . veee- illtiea . v. t - t ehn * Pause .

6roll - BflrH «irWirk $tiM « ftr Hfirm- likltjJiing
Zentrale - Berlin SO , ItangeutraBe 15 . *



�langerfeilelot
< tus krxff/t ' ger - gmucr - Ufere

Tflod. Jack cnkle ' d
* aus /chontm Tsnfasics/cff

Jis/b Qu / ■Se/ ' da

Stcg . SdchnMad
vor &ägh ' che tChre , za ,

Tcirbca

TKoci . 3cfdeab ! ufs
aus gu/erTlaillelfc U/ane

SlsuerThck ,
Ini/mod . feJfen , kr &ff/gcV/aro

V' ; , ; -. h

Königstr . 33
Am Lovkchof Ws ? s « v « vlay

CHausseestr . « 3
Seim <Ste « lnsr ZÄhnhot

SoAttsg » qeschl »st «U

p- ■■

Bekanntmschung !
Alle Hausfrauen , die darauf bedach *
sind , stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhalten , verwenden nur noch

Sehnt itz - Sonn ' s

Wasch » u . Bleichhülfe
Garantiert unschfidiich .

Endgültig genehnvgt vom Kriegsaus -
schuss unter Kr. 2603 .

In Paketen zu 30 Pfg . überall erhält . . ch.

Alleinige Hersteller ;

Schmlt » » ®« nn Söhne

ehem . Fabrik l >Bs *e,,r ( »»rf - P«? «ihoix .
9Sax Banmjrnrfpn , Berlin 0. S. 34,

PetersburQer Sir . fi, TeL : Amt Alex . 2764 .

i . The German war offlce has instrueted all

concerned to hasten forwarding of parcels from abroad

to camps and commandos .

2. The necessary steps for early repatriation
are being taken . Any unauthorised straggling will lead

to hardships and will delay your relcase .

British Red Gross . H4/18 *

in Etaytilhässer «.
Jim Deichbilbe ScrlinS, ' nute

Lr. qe, bade an serliner Ttras ! «
nul ne�chniltcnc BaudlockZ für
ISviindftiickc nut flcmen Voh »
nunqen nuifiig zu »rr kaufen .

Gemeinnützigen
Genossenschaften
dSZIlittM fWUlWüLV.

üäall kiosendNo « .
Schänederzcr Ufer 14. »— 1 Ulf .

Bauarbeiiefii
ätuCbnutcn , Reparatnre » .
- bernetmen IjcIspp dkl ' ®. ,
m m n H. . Marlin - Luther - Slr . 80.
2üZo ; o 7i2ü . 149/18

In StalSung
r

suchen mir tädjtlgen , zuverlcisfige « 231/9

1 Eicher ( in ) , " W
«it den »r�chieb ««f ! m et ) Kerne « und Fabrikatinn

ne » M»chl I« tnti mk befitzigl , ö/chungen
u » » » » » » >» 4 » » « UtiMnkl , «nAzichlk »»«.

t eokr ««kfifu «! « • « X«»»«4»klchrif ' . en «Utk

, : ml«r ImnA ' k«r G«k»! iB«»! pickch « m

LnulMntti Lilfils A. - 9. !i Kiikwitz,
Kathnrtts M Xax ' hv « R « 44Ult 1- N.

Hi ®r TfTlT
. erbf « t » n

3srti « fr
es» wt« d.

r . ffmtl «! «: *i *. 4M, Zw' g 6 IV .

MMlMZlezte
' fbtige ,
ifrintn tvmer - Abt . W.

O 11t . 4ltt - r «ctM5cn e,

4D

Gdellen
11. Herr , narbelt
nerneke/B Macht
r *»«rW. T», 1. Glu

sascnmg & p
f . ke aemke Urleit l »f »rl oerla gt

Jaiias B«afl,ritre ". ' V». '

süchtige

RWiieiiW « .
VeilzeiimeStt

üicht z «78S

c»! ' ! Vesrmkttill
Maschmenfabrik ,

Var dem Dchlesi ' chen Tor .

" ' - " » t BerlangtGerscka ,
Saf ( eric ; llv . 14-' *

UssiZbKUS ?
141/16 *

Werft WftriMi8 «( «.

SteiRschlßifer
für unsere litt/nzraphifche Ab -
teilung gefucht . SD

k�erd . Ashelm ,
» r .

Tüchtig » S ! l4kM ® r ,
«ich nutzer km h » , . i�ch!

IIa »«41Mi keif « »«<t »laff .
NatzbachasOe 41/11 .« » *

1 *

- - - - - - - - -

-

- - -

nak Pali —rteis » « , fach «« »tr
»>a«a likcheiB «, tii

»er f » s » r 1 »ker 1. 0
welcher mit «8en tlvkeiten der
üetflenfeli it »e; traut iein mutz u.
e. ne Meisterst « l !e bereit » der -
Irtea hat . Oflertea imt Sie .
kall »aus »rüchen an Kunslanhelt
0. 8re »i, ?tttiengeseIIlch , Leipzig -
Renknlte . Dtere Wf/mierilr . i —a.

" Einrichter
sür RcvnlnerkreHbSnke und

zedeilZburLeits
für Maschinen gefucht .
Leo Dan » . Barutaer Str . 15,

Oucrged . 1 Steppe .

< | | „ r . �ixÄ _ werden lofort
Aroclter ,�, » 1 »m,
Berliner » rivat - DeleYhs » .
« es . m. b. Hasenttzaie » ." ' » IT .ItraiK - MMl . «" * « _'

ctgMWkS - t
und Schlosser

tun ein i *
Armin Kenner , Mnfchlnen -

fnbrit , ©erltn O 112,
UUtSdejtzage * 9.

Tüchtige

MlSNMWM
. » > Dreher

sasort gesucht .

lZ3li8g-l. !gti!-�ösIiS A. -lZ. .
Niedcrliffuuch Verlin ,

H. »« ,chet » tfat ri . « •

10 Maurer
Wr « ■ « wart » geittcht - 4 »

«elkitnge * »ei Herrn Anguet
RelaKcrdi nn Setmir . Grünauer
ttrale t kenn ! . Ben 11 — 1 Ubr

Schlosses
Arbeiter und

Arbeiterinnen
frichl zu infariiaem Antritt

1. L. Biedei i . - G. ,
Parita - Krtta . *

Erlahrene Dreher
agr - nncht - " «■»
E| 4 ~ , , Masohlaeafabrlk ,

I KIl�Ol , Barlin SO. 18,
M®4 « kl ®r « ir . » » . *

f »fari ! 2e «e » ttkrsr .
1 Eiseablefer ,
2 EisenSeelter

nach SUpreukni aeVidtzt. 141/1
gu melden Helnrtah SUJaker ,

Strlla SW, 48, MchelmfU . öS.

Kesselschmiede
lür dauernde Arbeit Ins pei langL

�nlina itnnnn ,
Prenzlauer Allee 99. 4D

Lcisten - Grnndler -
n . Velen - Meister .
weicher mit »» e « emichligizen
<> kellen »ernaut w, stnkel I»-
fwt eeec per 1. 1. 19 »auernte
chtelang Oft m. Ateegaiiaklchc .
» wk • ekelUanfpelche « « m
Kawakawatmlt ll . Prwac .

Lel «*. g- SeujUite . nlk
Olwe « än i «ftr »ae 1 —8 .

Kltete Zstt »
RaitleAung «eeijartet Bewerber
»er 9 Upt bis 1 Hör mitlas ®.

Ihiiil-iieltKlffle sS* wT

SirflSnüiiiitMrt
für billige » Artikel gesucht .
Hnber tätlicher Verdienll bei
33 IN. ?elrieb4tapital . Meldung
Clbcnburgctktr . 28 I linfe .

fraucn
für Rellcrarbciten und Flalchen -
( pültn verlang ! Rosdel & Vetler
lllcpin ' erur . 22. Gfjcnzcnsabnf .

Pa . irara JUnsere

ttMni
zum fefnrMgen Aalritt sucht

J. F. Mann .
iZ Landsberger Allee 4S .

l Waggoclsau - Spezialisten |
Schlosser , Nieter, Schmieds . Sleiimacfter

tinnen ( nfurt eingestellt werden , Tch ifil . Bewerbungen
erdeten . �Tnrl ? » « k ' rl « r >kc

Ohrtataph & Linnack , Aktlan - Gesellach . , z
273/11 * Riet tp D; 2.

« rhmt tiichtiße , prnerläsfige K» lONNensÜhrer

KchlßiSn
« > Mmliliukklkiu

und alZ

für dauernde »- fchifligung bei dodcm Lndn zum möglichst f «.
fertigen Emtriil nnn grntzer Maschinen abrik Desldeutichiands
«eiuftt . Spätere »Inilellimg aH Bora . beiier ober Meister ist in
ilukfW gestellt «ngebnie trbe ; en unter E. E. ÖOIS nn die
. . Ala * 4 , Eaacn , Pandelahof . 87S/4 *

Junge Lttute _i »eiche bereit » an Dredbünken gearkettet kaben , länuen
ue«! stenh «st »r , weiterer Aukbildunz in unsere

) Cetzrwe ! Iftott eintreten . Ibas *
Meldungen nimmt das Betriebskureau entgegen .

Ehrich Ä, Graetz , Berlin SO ,
Msenstr . 90/94 . Abt . 77 .
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